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a.  Beiträge  zur  mittelalterlichen  Pabelliteratur.  - u-Xko-.ö- 

Unstreitig  gebührt  Leopold  Hervieux  das  Verdienst,  in  seinem  großen 
Sammelwerk  (Les  fabulistes  latins  depuis  le  siede  d’Auguste  jusqu’ä  la 
fin  du  moyen  äge,  t.  I — IV  Paris  1884;  2e  ed.  t.  I 1893,  t.  II  1894)  die 
bedeutendsten  Gruppen  der  umfangreichen  und  weitverzweigten  Fabel- 
literatur des  Mittelalters  bis  zur  Renaissance  hin  verfolgt  und  eine  kritische 
^ Sichtung  der  Texte  angestrebt  zu  haben.  Dass  ihm  manche  Mängel  an- 
haften, ist  von  der  Fachkritik  wiederholt  betont  worden;  man  darf  aber 
nicht  vergessen,  daß  er  von  Haus  aus  kein  Philologe  gewesen  ist,  sondern 
lediglich  einer  besonderen  und  kostspieligen  Liebhaberei  für  die  Fabelwelt 
nachhing.  Hervieux  war  von  Phaedrus  ausgegangen  und  sah  sich  dann 
beim  Durchforschen  des  Fabelmaterials  in  den  bedeutendsten  Bibliotheken 
einer  großen  Zahl  von  Fortsetzern  und  Nachahmern  gegenüber,  und  so 
reifte  in  ihm  der  Plan,  auch  diese  Ausläufer  näher  zu  untersuchen  und 
vor  allem  den  Wortlaut  dieser  Texte  zu  edieren.  So  sehen  wir,  wie  gegen- 
über der  antiken  Überlieferung  doch  eine  recht  stattliche  Reihe  neuer 
Fabeln  das  Volk  durch  das  Mittel  der  mündlichen  und  später  schriftlichen 
Tradition  fortgeerbt  hat,  so  daß  jene  umfangreichen  Fabelsammlungen 
gegen  Schluß  des  Mittelalters  ein  neues  und  eigenartiges  Gepräge  auf- 
weisen und  mitunter  den  klassischen  Mantel  ganz  abgelegt  haben.  Nicht 
selten  wurden  sie  in  den  Dienst  moralisch-theologischer  Kreise  gestellt, 
also  der  Predigtliteratur,  wie  dies  schon  die  vor  die  Fabel  und  hinter  sie 
gestellten  Moralisationen  andeuten.  Es  fehlen  Beweise  dafür,  daß  etwa 
zur  Zeit  der  Kreuzzüge  griechische  Einflüsse  auf  die  Fabelliteratur  des 
lateinischen  Abendlandes  sich  geltend  gemacht  haben,  und  auch  das  Ver- 
2 hältnis  der  Antike  zum  Vordringen  der  fabulae  extravagantes  ist  noch 
c immer  nicht  geklärt;  es  tauchen  da  Probleme  auf,  die  noch  auf  eine  sehr 
? lange  Zeit  hinaus  die  freilich  recht  spärlichen  Forscher  auf  diesem  Gebiete 
beschäftigen  werden.  Zuvörderst  gilt  es  allerdings,  die  Sammelarbeit  fort- 
1913.  1 
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zusetzen,  etwa  ein  Verzeichnis  sämtlicher  Hss.,  Inkunabeln  und  Drucke, 
auch  der  Monographien  aufzustellen,  um  encyklopädisch  den  gewaltigen 
Stoff  zu  meistern.  Ob  der  Plan  G.  C.  Keidels  an  der  Johns  Hopkins  Uni- 
versity  verwirklicht  werden  kann,  muß  abgewartet  werden;  was  von  ihm 
bisher  erschien,  ward  nicht  gerade  recht  beifällig  aufgenommen  (A  manual 
of  Aesopic  fable  literature,  first  fascicule,  Baltimore  1896;  The  history  of 
French  fable  mss.,  in  Publ.  of  the  Modern  Language  Association  of  America, 
t.  XXXIV  (1909),  p.  207 — 219;  Problems  in  mediseval  fable  literature,  in 
Studies  in  honor  of  A.  Marshall  Elliott,  vol.  I (1911),  p.  281 — 303).  Zur 
Sammeltätigkeit  muß  aber  das  Herstellen  kritischer  Texte  hinzutreten, 
damit  man  auf  festerer  Grundlage  denn  bisher  die  Geschichte  bestimmter 
Gruppen  und  Typen  verfolgen  und  die  Verwandtschaftsverhältnisse  der 
vielen  Zweige  untereinander  feststellen  kann.  Sind  wir  auch  von  beiden 
Zielen  heute  noch  weit  entfernt,  so  kann  doch  jeder  Fabelhistoriker  für 
seinen  eigenen  bescheidenen  Teil  segensreich  wirken  und  sein  Scherflein 
beitragen  zum  großen,  abschließenden  Zukunftswerk:  ein  System  erfordert 
eben  gar  viele  geduldige  Kleinarbeit.  Dieser  sollen  die  folgenden  Zeilen 
dienen. 

Sie  knüpfen  sich  zunächst  an  die  Abzweigungen  des  sogen.  Bomulus, 
dem  namentlich  die  Forschungen  von  E.Oesterley  (Romulus,  die  Paraphrasen 
des  Phaedrus  und  die  äsopische  Fabel  im  Mittelalter,  Berlin  1870),  Hervieux 
und  G.  Thiele  (Der  lat.  Aesop  des  Romulus  und  die  Prosafassungen  des 
Phaedrus,  Heidelberg  1910)  gewidmet  gewesen  sind.  Gerade  die  Prosa- 
versionen des  Romulus  sind  dazu  bestimmt,  den  oft  verderbten  Text  des 
Phaedrus  zu  beleuchten  und  zu  ergänzen.  Hervieux  hat  folgende  Abarten 
der  indirekten  Phaedrusnachahmungen  unterschieden:  Romulus  vulgaris 
(83  Fabeln)  und  dessen  Ableger  in  4 Gruppen:  1)  Romulus  hei  Vincenz  von 
Beauvais  (29  Fabeln),  2)  Romulus  der  Oxforder  Hs.  Corpus  Christi 
College  86  (45  Fabeln),  3)  Romulus  der  Münchener  Hs.  5337  (39  Fabeln) 
und  4)  Romulus  der  Berner  Hs.  679  (47  Fabeln).  In  einer  gehaltvollen 
Schrift  hat  Bruno  Beriet  (Beiträge  zur  Geschichte  der  äsopischen  Fabel  im 
Mittelalter,  Progr.  Bamberg  1892,  p.  92 — 113)  nicht  nur  einen  neuen  Text 
der  Hs.  der  Breslauer  Kgl.  und  Univ.-Bibliothek  mit  der  Signatur  I Fol.  180, 
fol.  62v — 71r  (Mitte  des  XIV.  Jhdts.)  hervorgeholt,  der  zum  Romulus 
Monacensis  in  gewisser  Beziehung  steht,  sondern  auch  gezeigt,  daß  beide 
Texte  nebst  dem  Berner  Codex  und  Steinhöwels  Fabulae  extravagantes  auf 
dieselbe  Sammlung  zurückgehen  müssen.  Die  jetzigen  Textabdrücke  von 
Romulus  3 und  4 bei  Hervieux  (t.  II,  p.  262 — 290;  302 — 315)  zeigen  eine 
bedauerliche  Verwilderung  der  Sprachformen,  Lücken  und  Fehler  (offen- 
bar hatte  er  ganz  unvollkommene  Vorstellungen  vom  Mittellatein),  so 
daß  eine  Neuedition  wünschenswert  bleibt. 
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I.  Der  Berner  Uomulus  (vgl.  Hervieux,  t.  I,  p.  468 — 471)  enthält 
47  Stücke  (angehängt  sind  gleichviele  Fabeln  aus  dem  Liber  parabolarum 
des  Odo  de  Ceritonia,  die  also  einem  fremden  Kreise  zugehören).  Obwohl 
stark  gekürzt,  stellen  sie  in  der  Form  vielfach  eigenartige  Neuschöpfungen 
dar,  dienen  zur  Ergänzung  des  Münchener  Romulus  und  bereichern  die  Ge- 
samtgeschichte der  Romulustexte  da,  wo  keine  weiteren  Parallelen  sich 
nachweisen  lassen.  Seinen  kläglichen  Text  weiß  freilich  Hervieux  (t.  I, 
p.  471)  mit  folgendem  Hinweis  zu  rechtfertigen:  „Malheureusement  quelque 
chose  diminue  leur  valeur  philologique:  c’est  la  defectuosite  de  leur  texte. 
La  copie  contenue  dans  le  ms.  679  est  probablement  due  ä un  scribe,  qui 
avait  SOUS  les  yeux  un  modele  difficile  ä lire  et  qui,  ignorant  la  langue 
latine,  ne  pouvait  substituer  aux  mots  illisibles  pour  lui  que  des  mots  bar- 
bares  n’ayant  du  latin  que  l’apparence.  On  ne  peut  s’expliquer  autrement 
les  fautes  grossieres  dont  le  ms.  pullule“.  Abgesehen  davon,  daß  Hervieux 
seine  Hs.  öfters  unsicher  gelesen  hat,  kann  jetzt  auch  Wandel  geschaffen 
werden,  da  ich  eine  Schwesterhs.  in  der  Es.  Tours  468  entdecken  durfte, 
deren  Compilatio  singularis  exemplorum  bisher  als  Unikum  dastand 
(Vgl.  meine  Mitteilungen  im  90.  Jahresbericht  unserer  Gesellschaft,  IV.  Ab- 
teilung; Sektion  für  neuere  Philologie).  Auch  dieser  Codex  schiebt  diese 
F abule  Ysopi  in  die  Predigtexempla  ein,  jedoch  nur  unseren  Romulus, 
der  auf  61  Stücke  angeschwollen  ist.  Es  fehlt  zwar  nr.  45  (Geschenk  des 
Fuchses  an  den  Wolf),  dafür  aber  haben  wir  Stücke,  die  mit  dem  Münchener 
Romulus  Zusammengehen  und  dem  Berner  Codex  völlig  abgehen.  Es  sind 
dies  die  sieben  Fabeln  Tours  11  r=  M(onac.)  31  (Fuchs  und  Katze);  Tours  12 
= M 32  (Bock  und  Wolf);  Tours  14  = M 36  (Wolf  farzt);  Tours  21  = M 12 
(Bache  und  Wolf);  Tours  25  M 23  (Esel  und  Löwe);  Tours  30  M 30 
(Bauer  und  Drache);  Tours  33  = M 37  (Hase  und  Pflüger).  Von  weiteren 
acht  Plusstücken  sind  anzuführen:  die  Nummern  38  (Fuchs  und  Adler), 
46  (Wolf  und  Bock  Salmo  — Robert,  Fables  inedites,  Paris  1825,  t.  II, 
p.  474),  47  (Adler,  Krähe  und  Reiher),  48  (Wolf  und  Krähe),  56  (Igel 
und  Hase),  59  (Pflichttreuer  Löwe,  aus  Hieronymus),  61  (Löwe,  Wolf 
und  Fuchs:  Beuteteilung  — Odo  20). 

Im  folgenden  teile  ich  die  wichtigeren  Sinnesvarianten  der  Hs.  Tours 
mit,  ferner  sämtliche  Zusatzfabeln  gegenüber  der  Hs.  Bern.  Beide  Texte 
scheinen  lediglich  die  Übertragungen  einer  franz.  Überlieferung  zu  sein, 
wde  eingestreute  frz.  Sätze  und  zahlreiche  Gallizismen  (huare,  hurtare, 
panerium,  pasmus,  valletus,  cassa,  andollia  u.  a.)  beweisen.  Die  Ent- 
stehungszeit des  Originals  ist  das  XIH.  Jhdt.  Hier  wie  in  dieser  Studie 
überhaupt  passe  ich  die  Texte  der  modernen  Orthographie  an,  lediglich 
ae,  oe  sind  vermieden,  um  nicht  den  Anschein  eines  Codex  diphthongatus 
hervorzurufen. 
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1.  (Bern  1).  Lupus  et  agnus.  nundum]  nondum  — praefuit]  fuit  iam. 

2.  (Bern  2).  Aquila  et  eius  filia.  et  magis  appropinquans  sol  aliqua  vice 

gravavit  vos,  multo  fortius  nos  debiliores  — maritetur  — aperius] 
a parvis. 

3.  (Bern  3).  Vulpes  et  corvus.  cantavit]  clamavit. 

4.  (Bern  47).  Canis  os  petens  a domino.  Habebit,  inquit,  qui  eitius  p.  — 

immensum]  imminens  — ponerem]  exponerem  — sequeretur  me  — 
querere]  inquirere. 

5.  (Bern  46).  Asinus  domino  blandiens.  servicium]  officium. 

6.  (Bern  4).  Leo  senex,  aper,  taurus  et  asinus.  fugiebant  a facie  eius  — 

destitutus  viribus  et  unguibus  et  luminibus  iacuit  — cum  dente  ei 
dil.  ventrem. 

7.  (Bern  5).  Leo  et  mus.  saciatus  et  dormitans  in  silva  — Actum] 

Attamen  — leonem  in  silva  captum  — mutuum]  multum. 

8.  (Bern  6).  Lupus,  hubulcus  et  Venator  es.  querentes  bubulcus  osten- 

debat — n.  verbo  non  esse  hic,  et  verterunt  ultra  — criest  les 
ieux]  te  criet  les  yeulz  — duplices  et  bilingues. 

9.  (Bern  7).  Asinus  et  leo.  eundens]  ostendens  — ad  usum]  ad  esum  — 

Et  Asinus:  Permitte. 

10.  (Bern  8).  Vulpes  et  mulus.  nomen  est]  n.  eius  — impositum  — scribi 

in  calce  et  ibi  inveniret.  Qui  advertens  fraudem. 

11.  (fehlt  Bern;  rr  M 31).  Vulpes  et  catus.  Vulpis  obvians  cato  petiit,  quam 

artem  haberet  ad  evadendum.  Qui  ait:  Unicam,  videre  et  ascendero 
arborem.  Et  vilipendit  eum.  Tum  catus  vulpi:  Et  tu  quam  artem 
habes?  Ego,  inquit,  habeo  centum.  Et  cum  loquerentur,  viderunt 
rusticum  cum  canibus.  Qui  cum  appropinquaret,  catus  ascendit  et 
liberatus  est;  vulpis  insecutus  et  interfectus  est  nec  sibi  aliquid  va- 
luerunt  artes  sue.  — Et  docet  hic  non  confidere  de  proprio  ingenio 
nec  de  propriis  viribus. 

12.  (fehlt  Bern;  = M 32).  Hircus  et  lupus.  Hircus  offensus  fuit  et  obsessus 

a lupo.  Tandem  lupo  recedente  ad  cancellam,  descendit  hircus  ad 
aquam  et,  cum  bene  potasset,  respexit  cornua  sua  et  tybias  in  aqua 
et  ait  sibi:  Vere,  pulchra  habes  cornua  et  tybias  fortes  et  grossas; 
si  insurget  in  te  lupus,  defendes  te.  Et  statim  affuit  et  eum  mor- 
dens  tenuit.  Tune  hircus:  Domine  mi,  non  indignemini  de  verbis 
meis,  quia,  cum  hircus  ad  satietatem  bibit,  statim  parabolizare  in- 
cipit.  — Et  docet  non  loqui  nec  audaciam  nimiam  accipere  contra 
potentem. 

13.  (Bern  9).  Leo  aegrotans,  lupus  et  vulpes.  Leo  infirmatus  custo- 

diebatur  a lupo  et  multi  visitantes  non  redibant  — compulsus  (statt 
complutus)  — visitaverit  vos  — plateas  lutosas  — nunc  studere] 
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nec  st.  — Quid,  inquit,  deficit  mihi,  ut  habeam?  Gerte,  epar  lupi 
VII  annorum  — Amicus  vester  Ys.  vobis  fidelis  — vobis  non  de- 
ficiet  — non  sum  nisi  sex  annorum  — ad  Opus]  ad  epar. 

14.  (fehlt  Bern;  = M 36).  De  infortunio  lupi.  Lupus  in  mane  extendens 
pedem  vidit  in  dextra  calce  per  sortem  et  sortilegium  ipsum  deliciis 
ipsa  die  debere  esse  satiatum.  Et  incedens  invenit  victum  casu 
cecidisse  mercatoribus,  et  noluit  comedere,  quia  nimis  impingeret 
cor  suum.  Iterum  incedens  latus  invenit  porcinum,  et  non  comedit, 
quia  nimis  salsum.  Iterum  invenit  equam  cum  pullo  in  prato,  et 
gratias  agens  de  tantis  deliciis  et  beneficiis  salutavit  equam,  dicens 
se  veile  habere  pullum.  Que  ait:  Placet  mihi,  domine,  sed  rogo  vos 
quod  faciatis  mihi  gratiam  auferendo  ante  spinam  de  pede.  Qui  ait: 
Libenter.  Elevans  autem  pedem  ita  fortiter  eum  percussit,  quod  se 
pasmavit.  Ipsa  autem  fugiens  cum  pullo  in  domo  domini  se  recepit. 
Item  incedens  invenit  duos  arietes  in  prato  luctantes.  Quos  salutans 
ait  se  unum  veile  habere.  Qui  consenserunt:  Sed  ante  faciatis  nobis 
unum  iudicium,  cuius  sit  istud  pratum,  quia  fuit  antecessorum 
nostrorum  et  propter  hoc  habebamus  conflictum.  Qui  ait:  Qualiter? 
Dixit  unus:  Ibimus  ad  caput  prati  et  curremus  ad  vos;  qui  primus 
affuerit,  habebit  pratum;  ultimum  comedetis.  Quo  consentiente 
cucurrerunt  et  ei  quatuor  costas  fregerunt,  et  fugerunt  et  in  domo 
domini  recepti  sunt.  Item  incedens  invenit  suem  cum  porcellis 
et  ait:  Volo  unum  habere.  Que  ait:  Placet  mihi,  sed  quia 
nullus  fuit  adhuc  baptizatus,  rogo  quod  baptizetis  unum  eorum. 
Et  adducens  ad  canalem  molendini  impegit  lupum  sub  rota 
et  fugit  cum  porcellis.  Item  incedens  venit  i;uxta  villam 

et  videns  multas  capras  super  furnum  ait  se  unam  veile 
accipere.  Que  consenserunt,  ita  tarnen  quod  primo  celebraret 
eis  missam,  cum  ad  hoc  venissent.  Qui  incepit  cantare  et  ululare. 
Quod  homines  audientes,  cum  baculis  magnis  accurrentes  eum 
mirabiliter  leserunt.  Tandem  nemus  intrans  et  sub  arbore  re- 
cumbens,  in  qua  homo  erat  securim  tenens  et  ramos  ascendens,  in- 
cepit lamentari  et  dicere:  Per  superbiam  refutasti  victum,  item  ba- 
conem,  quia  nimis  salsum;  item  quis  dyabolus  fecit  te  medicum,  quia 
volebas  extrahere  spinam  de  pede?  item  quis  dyabolus  te  iudicem, 
quia  volebas  esse  iudex  arietum,  cuius  eorum  esset  pratum?  item 
quis  dyabolus  fecit  te  clericum,  ut  baptizares  porcellum?  item  quis 
fecit  te  sacerdotem  vel  episcopum,  ut  celebrares  missam  caprarum? 
In  Omnibus  his  merito  male  accidit  tibi.  Utinam  descenderet  se- 
curis,  que  te  statim  interficeret!  Et  statim  homo  existens  in  arbore 
emissa  securi  percussit  eum  in  capite  iuxta  votum  suum,  et  post 
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pasmum  ait  surgens:  Deus  meus,  quam  exaudibiles  reliquie  sunt  in 
arbore  ista!  — Et  docet  non  querere  nimias  delicias  nec  confidere 
in  sortilegiis. 

15.  (Bern  10).  Mus  et  rana.  ut  ei  vitam  subr.  — contenderent  viribus. 

16.  (Bern  11).  Ovis,  canis,  lupus,  milvus  et  accipiter.  Et  hoc  valet  c. 

illos. 

17.  (Bern  12).  Canis  per  fluvium  carnem  ferens.  Et  hoc  valet  c.  cupidos. 

18.  (Bern  13).  Vacca,  capra  et  leo.  ut  leo  et  dominus  — quia  omnes] 

contra  o.  — qui  acceperit,  eum  reputo  inimicum. 

19.  (Bern  14).  Milvus  aegrotans.  sed  vereor,  quis  omnia  p.  a.  — de- 

honestaverunt]  dehonestati  erunt. 

20.  (Bern  15).  Canis  fidelis.  Recedas  aut  a. 

21.  (fehlt  Bern;  = M 12).  De  scropha  et  de  lupo.  Ad  scropham  parientem 

venit  lupus,  promittens  obstetricis  officium  et  solacium.  Ad  quem 
scropha:  Da  mihi  honorem,  habuisti  matrem.  Et  sic  recedens  evasit 
et  ei  credidit.  — Et  docet  non  esse  credendum  fallaciis. 

22.  (Bern  16).  Vulpes  et  ciconia.  sorbidas  non]  sorbiles  nec. 

23.  (Bern  17).  Cervus  ad  fluvium.  a ven.  currens  dicitur  ev.  Tandem  s. 

petens  — ait:  Utiliora  vituperavi  et  deteriora  laudavi. 

24.  (Bern  18).  Graculus  superbus  et  pavo.  spernens  et  ornans  se  pennis  p. 

multos  iniuriose  terruit  et  immiscens  se  — nud.  est  non  t.  — cor- 
reptus  — A suis  contemptus]  Quodsi  suis  contentus  fuisset. 

25.  (fehlt  Bern;  = M 23).  De  leone  et  asino.  Asinus  leoni  occurrens  ait: 

Eamus  in  cacumen  montis,  et  ostendam  tibi,  quantum  me  timent 
multi.  Qui  subridens  ait:  Eamus.  Quo  clamante  vulpes  et  lepores 
fugerunt.  Ait  leo:  Vox  tua  poterat  me  terrere,  si  non  scirem,  quis 
esses.  — Et  hoc  valet  contra  terrentes  verbis,  cum  nihil  possint 
facere. 

26.  (Bern  19).  De  cycada  et  formica.  ait  formica  indicens  frumentum: 

Estate  c.  — c.  pigros  et  improvidentes. 

27.  (Bern  20).  Verris  et  porci.  ex  ind.  fugiens  ad  a.  — fortitudinem]  fero- 

citatem  — c.  suo  statu  debito. 

28.  (Bern  21).  Vulpes  et  gallus.  ad  gallinam]  ad  gallum  — d.  hom.  Vulpis 

g.  n.  p.  Audi,  i.  gallus,  dom.  — evasit  dicens  — Si  loc.  non  fuisses, 
predam  non  amisisses. 

29.  (Bern  44).  Lepores  et  ranae.  Consilium  inierunt  — submergendo  in 

summum]  s.  in  fluvium. 

30.  (fehlt  Bern;  M 30).  De  dracone  et  de  rustico.  Draco  nutritus  in 

flumine  aqua  recedente  remansit.  Quem  rusticus  ad  preces  eius 
ligavit  et  super  asinum  ad  domum  portavit,  et  aurum  et  argentum 
promisit.  Quo  soluto  a vinculis  petebat  promissum.  Quem  draco 
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conquerens  se  ligatum  fuisse  ab  eo  volebat  comedere.  Et  cum  rusticus 
diceret  sibi  ab  eo  reddi  malum  pro  bono,  affuit  vulpis  iudex,  audiens 
causam,  et  ait:  Stulte  egisti  ligans  eum;  vero  ostende,  quomodo 
ligasti.  Qui  iterum  ligatus  fortiter  stringebatur  de  consilio  vulpis. 
Et  reduxit  eum  ad  pristinum  statum  et  locum.  Modo,  inquit,  te  non 
comedet.  — Et  valet  contra  ingratos. 

31.  (Bern  22).  Lupus  et  asinus.  se  eum  veile  comedere  — ligaret  asinum 

per  pectus  ut  servum,  asinus  lupum  per  collum  ut  dominum  — per- 
cipiens  fraudem  vellet  r. 

32.  (Bern  23).  Vulpes  et  lupus.  c.  piscem  accedens  petebat  — decens  te  c. 

— vade  piscari  cum  panerio  ligato  — p.  lap.  in  panerio.  Ipse  autem 
er.  pisces  capere  et  dum  p.  — Qui  venientes  — torsiones  — med., 
videlicet  pellem  calidam  vulpis  vive  exeoriate,  positam  ad  v.  — 
posse  accedere  pr.  eius  n.  i.  — et  calidus  poneretur  — Leo  hoc  fecit 
— Stans  in  occultum]  stans  in  altum  — et  certum]  et  cercum 
(H.  vermutet:  sertum)  — aliis,  qui  non  recedunt  impuniti. 

33.  (fehlt  Bern;  r=  M 37).  Be  Venator e et  aratore,  Venator  sequens  le- 

pusculum  cum  canibus  venit  per  aratorem;  qui  percutiens  leporem 
abscondit  in  sabulo.  Ad  quem  venator:  Vidisti,  inquit,  lepusculum? 
Respondit:  Nescio.  Tune  venator  incedebat  et  dicebat:  0 quam 
bonus  fuisset  cum  pipere!  Bubulcus  cantans  et  instigans  boves  ait: 
0 quam  bonus  erit  cum  sale!  — Et  docet  non  plangere,  quod  non  est 
habitum  nec  querere  delicias. 

34.  (Bern  24).  Mus  et  rana  prandentes.  it.  rana  invitavit  murem. 

35.  (Bern  25).  Canis  et  lupus  et  homo  avarus.  Canis  c.  d.  gregem  custo- 

diens  ovium  macer  erat  nimis  et  t.  — comp,  dedit  ei  Consilium  quod 
agnum  raperet  — darent  ei  satis  ad  c.  — lupus  v.  et  dicens  se  ei 
dedisse  bonum  Consilium  acc.  agnum  — inc.  et  quod  non  est  cre- 
dendum  omnibus. 

36.  (Bern  26).  Natus  claustrum  quaerens.  N.  voluit  — in  caplera]  in  cassa 

— in  balistica]  in  balista  pendentem  — rel.  cum  divitiis  et  deliciis. 

37.  (Bern  27).  Simia,  eius  foetus  et  ursus.  et  inferens  ignem  combussit  eum. 

38.  (fehlt  Bern  und  M).  Vulpes,  eius  foetus  et  aquila,  Vulpis  habebat  fetum 

iuxta  nidum  aquile,  aquila  cepit  eum  et  pullis  dedit.  Absente  aquila 
vulpis  congregavit  herbas  et  ligna  et  ignem  supponens  extinxit 
pullos  aquile.  — Et  docet  quod  qui  malum  facit,  malum  recipit. 

39.  (Bern  28).  Canis  et  dominus  interfectus.  currens]  cucurrit  — esse 

fideles  et  naturales. 

40.  (Bern  29).  Canis  et  puer  in  flumen  lapsus.  Jordani  (!)]  Rhodani  — 

cum  dentibus  capiens  extraxit  eum  — homines  multo  fortius  sibi  inv. 

41.  (Bern  30).  Leo  et  pastor.  in  lacu  positus  est  — de  beneficiis  exhibitis. 


8 


Jahresbericht  der  Schles.  Gesellschaft  für  vaterl.  Cultur. 


42.  (Bern  31).  Arles  et  dominus  calvus.  nutritus  a domino  instr.  est. 

Quadam  vice  in  sero  dom.  — dormitare  — Et  valet  contra  deliciosos, 
quos  acies,  id  est  caro,  ducit  ad  mortem. 

43.  (Bern  32).  Vulpes  et  avicula, 

44.  (Bern  33).  Lupus  et  vulpes  famelica.  vulpem  famelicam. 

45.  (fehlt  Bern  und  M).  Vulpes  et  lupus  in  fundo  puteL  Vulpis  veniens 

bibere  ad  situlam  putei,  et  intrans  eam  descendit  ad  fundum.  Post 
veniens  lupus  et  videns  vulpem  repercutiente  luna  in  puteo  ait: 
Quid  facis?  Respondit:  Ego  comedo  de  uno  magno  caseo  albo  — 
et  erat  repercutio  lune.  Qui  ait:  Quomodo  descendam  in  situla? 
Inquit  illa:  Descende  sicut  ego  descendi  in  ista.  Qui  descendendo 
elevavit  vulpem  in  aiia.  Qui  ait  obviando:  Quo  vadis,  renarde?  Ita 
est,  ille  inquit,  in  hoc  mundo:  Les  uns  vont,  les  autres  viennent.  — 
Et  docet  non  credere  inimicis. 

46.  (fehlt  Bern  und  M).  Lupus  et  aries  Salmo.  Lupus  infirmus  iuravit  et 

vovit  se  de  cetero  non  comedere  carnes.  Quod  audiens  aries  letus 
incedebat  per  silvam  et  securus.  Quadam  die  cum  lupus  esset  fa- 
melicus,  obviavit  arieti  dicens:  Domine  Salmo,  salvet  vos  dominus! 
Qui  respondit  se  non  esse  Salmonem,  sed  arietem.  Cui  lupus: 
Salmo,  mihi  videmini  pro  salmone;  vos  comedami).  — Sic  multi 
non  querunt  nisi  occasiones  ledendi  per  falsitates  et  mendacia  mala. 

47.  (fehlt  Bern  und  M).  Aquila,  huho  et  ardea.  Aquila  vocavit  aves  ad 

parlamentum,  et  cum  bubo  defuisset,  vocavit  eum  per  nuntium. 
Qui  excusavit  se  et  venire  renuit.  Tune  misit  ardeam,  precipiens 
ut  eum  adduceret  vellet  nollet.  Qui  adhuc  renuit;  et  cum  ardea 
extenderet  collum  ad  eum  capiendum,  bubo  tune  cum  unguibus 
extraxit  ei  scorium  de  capite,  ita  dure  quod  stercora  emisit.  Qui 
fugit,  et  cum  a quodam  de  genere  suo  increparetur  quod  non  redisset, 
ait:  Non  ausus  fui  propter  confusionem  et  quod  tarn  vilis  avis  ita  me 
tractasset;  et  ideo  volo  fugere  ad  extremas  partes,  ubi  non  sum 
cognitus.  Tune  ait  alius:  Nonne  portabis  culum  tuum  tecum,  qui  te 
confundet  ibi  sicut  hic?  — Et  valet  ad  hoc  quod  qui  fatuus  est,  hic 
fatuus  erit  ultra  mare. 

48.  (fehlt  Bern  und  M).  Lupus  et  pica.  Lupus  videns  picam  super  ovem 

picantem  ait:  Video  mirabile:  Ista  pica  tota  die  est  super  ovein 
et  eam  satis  ledit  et,  Deus  meus,  si  ego  oscularer  eam  de  pace,  totus 
mundus  me  huaret.  — Et  docet  cavere  a fraudulentiis. 

49.  (Bern  34).  Ciconia  infidelis.  cum  masculo  alieno  — servare  fideli- 

tatem  matrimonii. 

1)  Ähnlich  das  Wortspiel  salmo-Salomo  vgl.  Not.  et  extr.  des  mss.  t.  XXIX, 
2 p.  356  und  Matheolus,  Lamentationes  2594. 
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50.  (Bern  43).  Rana  rupta  et  bos. 

51.  (Bern  35).  Ranae  regem  petentes. 

52.  (Bern  36).  Aries  et  lupus,  dicitis  vos  hoc  propter  me. 

53.  (Bern  37).  Vulpes  et  simia  infirma.  andoilliam  — de  culo  tuo  — ut 

hab.  bonas  recr.  et  comedunt  andolliam. 

54.  (Bern  38).  Canis  et  sus.  resp.  ab  aliquo  — nisi  in  terrenis. 

55.  (Bern  39).  Leo,  lupus,  vulpes  et  asinus.  Leo  tenuit  capitulum.  Lupus, 

vulpes  et  asinus  affuerunt.  Acc.  se  — ramum  salive. 

56.  (fehlt  Bern  und  M).  Ericius  et  lepus.  Hericius  et  lepus  altercantes 

invicem  sibi  dicebant  convicia:  Hericius  lepori  dicebat  quod  timidus 
erat,  et  lepus  hericio  quod  non  poterat  se  movere.  Qui  accepit 
cursum  cum  lepore  die  statuto  et  veniens  ad  socios  ait  se  sic  fecisse. 
Et  unus  antiquior  hericius  congregavit  alios  et  posuit  et  ordinavit 
illos  unum  post  alium  iuxta  sepem,  ubi  debebant  currere.  Qui 
moventes,  respiciens  lepus  vidit  iuxta  sepem  hericium  et  citius 
currens  invenit  alium,  et  tandem  invenit  alium  ad  terminum  cursus. 
Qui  ait:  Lucratus  sum.  — Et  docet  querere  consilium  ab  amicis  nec 
attemptare  impossibile. 

57.  (Bern  40).  Mus  et  eius  filia,  gallus  et  catus.  Quoniam  tremente] 

Quam  trementem  — m.  inveniens,  matri  narravit. 

58.  (Bern  41).  Gallus,  equus  et  dominus,  ita  correxit  eam,  quod  de  cet.  — 

subditos  nec  permittere  dominari. 

59.  (fehlt  Bern  und  M).  De  leone  custode,  qui  am'sit  asinum  et  adduxit 

camelos.  Jeronimus  narrat  quod  in  collegio  suo  veniens  leo,  habens 
spinam!  in  pede,  ostendit  fratri.  Et  cum  amovisset,  recedere  de 
cetero  noluit,  sed  ibi  manens  deputatus  est  custodie  cuiusdam  asini, 
qui  deferebat  eis  necessaria.  Quadam  die  dormiente  leone  iuxta 
asinum  in  pascuis  venerunt  mercatores  euntes  ad  oleum  in  Egiptum 
cum  multitudine  camelorum,  qui  amiseranti  asinum  suum,  ducem 
camelorum,  quod  talis  est  natura  cameli,  quod  oportet  quod 
habeat  bestiam  aliquam  ante  se  ducem.  Hi  tulerunt  asinum  collegii 
et  ducem  fecerunt.  Cum  autem  leo  evigilasset  et  asinum  non  in- 
venisset,  clamans  et  rugiens  requirebat  et  cum  non  invenisset, 
secundum  modum  suum  confusus  rediit,  habens  caudam  inter  pedes. 
Et  fugabant  eum,  imponentes  quod  asinum  comedisset;  et  imposuit 
Jeronimus  officium  asini,  quod  omni  die  explebat  afferens  ligna  seu 
alia  necessaria;  nihilominus  ibat  omni  die  ad  locum,  ubi  asinum 
amiserat,  rugiens  et  clamans.  Quadam  vice  vidit  asinum  pre- 
cedentem  camelos  redeuntes  de  Egypto  et  oleo  honeratos.  Qui 
asinum  cum  camelis  adducens  ad  collegium,  blandiens  cum  cauda 
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fratribus  quod  asinum  non  comedisset.  Quo  viso  mercatores  illi 
constituerunt  illi  collegio  de  oleo  perpetuo  providere. 

60.  (Bern  42).  Mulotus  coniugium  inire  volens.  se  cons.  et  pulchrum  se 

estimans  — sol  resp.  quod  non  e.  fortior,  sed  nubes,  quod  obum- 
brat  eius  claritatem.  Et  iterum  accedens  ad  nubem  voluit  ei  nubere 
tanquam  fortiori.  Que  respondit  quod  non  erat  fortior,  sed  ventus 
— Et  sic  tandem  veniens  ad  murem  — conviviis  (!)  potentibus]  cum 
nimis  pot. 

61.  (fehlt  Bern  und  M).  Leo,  lupus  et  renardus  praedam  partientes.  Leo, 

lupus,  renardus  iverunt  predari  et  ceperunt  bovem,  vaccam  et 
vitulum.  Tune  ait  leo  lupo:  Fac  partes!  Vos,  inquit,  habebitis 
bovem,  ego  vaccam,  renardus  vitulum.  Qui  percussit  eum  de  pede 
et  abstraxit  totum  corium  de  capite  et  ait  vulpi:  Fac  partem! 
Domine,  inquit,  habebitis  bovem,  domina  leonissa  vaccam,  leonculus 
vitulum.  Quis,  inquit,  vos  doeuit  sic  partiri?  Respondit:  Iste 
probus  homo  cum  almucia  rubea.  — Et  docet  non  habere  societatem 
cum  fortiori. 

II.  Der  Münchener  Uomulus  (vgl.  Hervieux  t.  I,  p.  464 — 467)  umfaßt 
2 Teile:  die  ersten  25  Fabeln  gehen  auf  den  Romulus  vulgaris  zurück,  der 
Rest  umfaßt  Extravaganten,  von  denen  Nr.  30,  32,  34,  36,  37  ganz  originell 
sind.  Gerade  dieser  II.  Teil  muß  also  unser  besonderes  Interesse  erwecken, 
wie  schon  Jacob  Grimm  sah,  als  er  acht  davon  nach  dem  Ulmer  Druck  in 
seinem  Reinhart  Fuchs,  Berlin  1834,  p.  421 — 431  veröffentlichte.  Auf  die 
Farallelhs.  der  Breslauer  Kgl.  u.  Univ.-Bibl.  I Fol.  180  ward  ich  bei  der 
Ausgabe  der  Disciplina  clericalis  aufmerksam,  noch  bevor  ich  auf  die 
Ausführungen  von  Beriet  (1.  c.  p.  93  ff.)  stieß.  Herlets  Urteil  über  diesen 
Text  trifft  im  allgemeinen  zu:  Der  Kopist  ist  meist  eher  ein  gewandter 
Paraphrast  als  Abschreiber,  seine  Varianten  bedeuten  im  Vergleich  zur 
Münchener  Hs.  sowie  zu  Steinhöwels  Druck  teils  eine  Verschlechterung, 
teils  aber  enthalten  sie  auch  viel  Ursprüngliches  und  Wertvolles,  so  daß 
man  Herlet  beistimmen  kann,  wenn  er  betont,  daß  wegen  der  Menge  von 
Besonderheiten  und  Abweichungen  des  Breslauer  Mscr.  es  der  Mühe  wert 
wäre,  den  Text  desselben  ganz  abzudrucken.  Zwar  besitze  ich  eine  Kopie 
hiervon,  muß  mir  aber  letzteres  gleichfalls  im  Hinblick  auf  den  Raum 
versagen.  Immerhin  teile  ich  einiges  aus  diesen  Paraphrasen  der 
Fabulae  extravagantes  mit,  was  textlich  wichtig  ist. 

22.  (M  26).  Be  vulpe  et  de  mulo.  unde  responsa  accipiant  — non  fuerint] 
nondum  fuerint  — Mulus  quidam  pascua  carpebat  in  prato  iuxta 
siivam.  Ad  quem  cum  vulpes  ex  silva  progressa  fuisset,  mirabatur 
in  aspectu  forme  ipsius,  quia  nunquam  mulum  aliquem  viderat  — 
Non  hoc  interrogo  — (lupus)  accessit  retro  ad  pedem  muli  et  cepit 
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sordes  diligenter  emuadare,  cupiens  nomen  eius  legendo  cognoscere. 
Continuo  mulus  elevato  pede  percussit  eum  fortiter  in  fronte  ac 
oculos  eius  excutiens  a cerebro  semivivum  in  terram  cadere  fecit. 
Vulpecula  autem,  que  stabat  retro  et  omnia  que  lupo  contigerant 
perspexerat,  cum  derisione  et  exprobratione  plaudens  manibus  sub- 
sannando  lupo  dicebat:  ...  tu  cum  nescires  litteras,  quomodo  legere 
temptabas?  Per  meam  dexteram,  recto  es  iudicio  percussus.,  Et  hec 
dicens  gaudens  silvarum  confestim  latibula  repetebat. 

23.  (M  36).  Be  infortunio  lupL  Lupus  quidam  stultus  s.  dil.  de  cubili  con- 

surgens,  cum  soporata  extenderet  membra,  yedonem  emisit^)  et  spe 
deceptus  inani  talia  dixit:  Gr.  ago  Deo,  quia  in  hac  die  deliciosis 
epulis  saturabor;  hoc  enim  sonus  quem  emisi  nunc  portendit.  Et 
factum  est,  dum  iret  per  viam  — iterantibus]  itinerantibus  — m.  visc. 
m.  inferres  et  que  necessitas  mihi  esset,  ut  de  te  sati^rer,  cum  hodie 
melioribus  cibis  atque  delicatis  epulis  sim  reficiendus?  — salitum] 
salsicum  — sed  oro  te,  quia  medicum  te  esse  scio,  ut  prius  spinam 

— lupum  semivivum  reliquit.  Lupus  deinde  recuperato  spiritu  dixit 

— preliantes  in  prato  et  frustra  exhilaratus  dixit  intra  se.  (Rest 
ganz  frei.) 

24.  (M  39).  De  cane  et  lupo  et  de  homine  avaro.  Tertia  vice  vocem  emisit 

terribilem  et  omnis  familia  audiebat  et  dicebat:  Lupus  in  cellario 
est.  Et  accurrentes  omnes  cum  contis  et  fustibus  lupum  usque  ad 
mortem  percusserunt  et  proiecerunt. 

25.  (M  27).  De  verre.  inflatus  superbia  dixit  de  se  ipso:  Cur  non  esses 

princeps  — vertebat]  verrebat  — fulminando]  spumando  — atque 
illuc.  Ac  verrus  superbia  deceptus  stans  in  medio  eorum  dixit: 
Hic  decet  me  stare,  quia  hic  mihi  congruus  honor  exhibetur:  hic 
me  ir.  o.  fugiunt  — vereor  ab  omnibus]  veneror  ab  o.  — et  dum 
iret,  casu  devenit  — Tune  stans  verrus  in  medio  grege  porcorum 
dolore  gravatus  et  verecundia  perfusus  dixit. 

26.  (M  28).  De  vulpe  et  gallo,  et  cum  venisset,  vidit  gallum  valde 

superbum  et  die.  — pater  tuus  — fellones]  stulti  — percutiens 
maxillam  suam. 

27.  (fehlt  M).  De  cyconia  stercorata  (abgedruckt  bei  Herlet  p.  112). 

28.  (M  29).  De  leporibus  et  ranis.  el.  mortem:  eamus  cum  str.  et  saltibus 

et  imp.  m.  proiciamus  nos  in  flumen  — moriamur.  Quod  consilium 
plac.  0.  et  statim  cum  str.  — ad  fl.,  ut  se  mergerent.  Rane  autem 
et  bufones  iacebant  in  litore  ad  calorem  solis  — Vna]  Vnde  — quam 
quod  nos  int.  Et  ita  disc.  inc. 


1)  Unsere  Hs.  bietet  also  das  Ursprüngliche,  während  in  M (und  im  Berner 
Text)  der  pedo  und  der  posterior  durch  einen  pes  posterior  verschleiert  wurden. 
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29.  (M  30).  De  dracone  et  de  rustico,  ac  revocavit  eum]  et  reduxit  eum 

— et  imo]  et  ideo  — quia  qui  bene  ligat,  fortiter  disligat  (Hervieux: 
distigat,  lege:  distringit  (!). 

30.  (M  31).  De  vulpe  et  cato.  Vulpes  ait:  Per  meum  caput,  non  est  tibi 

utilis  vita  tua,  que  ita  insipiens  est  et  incauta,  ut  audio  — quantas 
artes  scias  — pascere  et  de  plurimis  eruere  — salus  perpetua]  s.  per- 
fecta. — Vulpes  vero  evadere  non  potuit,  sed  canes  eum  ceperunt 
et  membratim  discerpserunt. 

31.  (M  32).  De  hirco  et  lupo.  raperet  — in  ripam]  in  rupem  (falsch)  — 

Amodo,  per  meam  barbam,  resistam  ei.  Et  accedens  retro  ad  eum  et 
arripiens  per  coxam  ei  dixit:  Quid  loquerfs,  frater  hirce?  Hircus 
autem  sentiens  se  captum  ait:  Delictum  meum  ego  agnosco,  culpa- 
bilem  me  proclamo,  nam  hircorum  morum  est  quod,  cum  aliquan- 
tulum  leteficati  fuerint  cibo  vel  potu,  multa  loquuntur,  que  non 
debuerunt  loqui. 

32.  (M  33).  De  lupo  et  asino,  redortas]  torques  — inferiora]  interiora  — 

ad  fores]  ad  atrium  — incidit  torquem  quam  circa  collum  habebat, 
et  ita  lupus  evasit.  As.  autem  solutus  a lupo  cepit  gaudere  atque 
gaudenter  magnas  v.  em.  — stans  super  montem,  audiens  asinum, 
dicebat:  Gerte,  noli  tantum  gaudere,  quia  non  ligabis  me  amplius 
ad  te. 

33.  (M  34).  De  serpente  et  rustico.  ibat  mane  serere  a.  suum  — calcavit 

super  serp.  — concalcasti  me  — non  confidas  in  illum,  cui  male 
fecisti  — fiebant  pluvie  — ne  aridam  s.  h.  — magna  estas]  magnus 
estus  — et  ostende  ei  foramen  illud  et  fac  eum  ponere  illuc.  — Für 
panarium,  das  auch  im  Romulus  des  Hs.  Tours  (panerium)  steht, 
finden  wir  hier  als  sicher  ursprüngliche  Lesart  penalum  (Art  Netz 
für  Kaninchen-,  Vogel-  oder  Fisch jagd,  vgl.  Ducange  s.  v.  penellum, 
pennellus). 

34.  (M  35).  De  vulpe  et  de  lupo.  esurieris]  esuries  — statis,  quid  tardatis 

— Lupus  vero  nimia  angustia  compulsus  cauda  r.  ev.  — vulpes 
matrona  valde  superba  — et  erue  pellem  ab  ea]  et  abscide  pedem 
unum  ab  ea  — ita  tarnen,  ut  viva  possit  evadere  — in  ipsa  rupe  — 
cucurrit  vulpes  et  volutabat  se  in  luto  — indicavit. 

35.  (M  37).  De  Venator e et  aratore.  Ven.  autem  sequebatur  a longe  et  cl. 

— Ac  Venator  clangens  buccina  (schlecht  für:  ven.  plangens)  ait: 
0 quam  b.  esset,  si  bene  piperatus  esset.  B.  autem  instigatis  bo- 
vibus  ait:  Ite. 

36.  (M  38).  De  mure  et  rana.  non  cavens  dolum]  nesciens  fraudem  rane. 

37.  (fehlt  M).  De  canihus  et  bobus  (abgedruckt  bei  Herlet,  p.  104). 


IV.  Abteilung.  Sektion  für  neuere  Philologie. 
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III.  Zusamenstellung  der  Fabelhss.  der  Breslauer  Kgl.  und  Univ. -Bibliothek. 
Romulus.  I Fol.  180,  Bl.  62 — 71  s.  oben. 

Gualteri  Anglici  Romuleae  fabulae.  1)  II  Qu.  33,  fol.  253 — 323.  XV.  Jhdt. 
mit  deutschem  Kommentar. 

2)  IV  Qu.  4,  fol.  118 — 127.  XV.  Jhdt.  Enthält  noch  De  capone  et 
accipitre  und  De  lupo  et  pastore  (app.  1 und  2 bei  Hervieux). 
Dahinter  steht  eine  Prosaauflösung  der  Nr.  1 — 32. 

3)  IV  Qu.  64,  fol.  28 — 46.  XV.  Jhdt.  Mit  Glossen  und  Randkommentar. 

4)  7F  Qu.  81,  fol.  494 — 542  (geschr.  1459).  Mit  ausgedehntem  Kom- 
mentar. 

5)  IV  Qu.  88,  fol.  155 — 187.  XV.  Jhdt.  Mit  Kommentar,  schließt  mit 
Nr.  56  (De  symia  et  vulpe). 

Avianus,  IV  Qu.  88,  fol.  189 — 208.  XV.  Jhdt.  (Rustica  deflenti  parvo 
iuraverat  olim  (falsch  bei  Hervieux,  t.  HI,  p.  265:  deflentem  paruum 
iur.  0.). 

IV  Qu.  126,  fol.  120—152,  XV.  Jhdt. 

Odo  von  Cheriton.  1)  IV  Qu.  9,  fol.  148 — 160,  XIV.  Jhdt.  Umfaßt  die 
Nummern  (nach  der  Liste  von  Hervieux,  t.  IV,  p.  41)  25.  39.  19.  2, 
eine  fremde  Fabel  Volucres  invenerunt  nidum  de  rosis  et  floribus 
aromatum  = IV.  Qu.  126  derselben  Bibliothek,  Nr.  5 u.  Hervieux 
IV,  p.  251)  3.  4.  4 a.  5.  6.  7.  8.  9.  11.  29.  38.  15.  16.  23.  23  a, 

2)  IV  Qu.  126,  fol.  310—355.  XV.  Jhdt.  Umfaßt  61  Fabeln,  vgl. 
Hervieux,  t.  IV,  p.  53.  E.  Voigt,  Kleinere  lat.  Denkmäler  der  Thier- 
sage. Straßburg  u.  London  1878,  p.  7 u.  37. 

3)  IV  Qu.  168,  fol.  191 — 205.  XIV.  Jhdt.  Umfaßt  die  Nummern  2.  66. 
3.  4.  4 a.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  13.  54,  57.  29.  32.  34.  38.  40.  48  b.  15. 
16.  19.  23.  23  a.  (dahinter  eingeschoben  Nr.  1.  3.  4.  6.  11.  20.  24  aus 
den  Fabulae  breviatae  des  Romulus  vulgaris).  61.  25.  26.  33.  35, 
39.  42  a.  63. 

Kleinere  Tiergedichte:  De  lupo.  IV  Qu.  126,  fol.  13 — 18.  Vgl.  Voigt,  1.  c. 
p.  7 (Text  p.  58). 

Brunellus.  IV  Qu.  126,  fol.  182—193.  Vgl.  Voigt,  1.  c.  p.  26 
(Text  p.  81). 

Guidrinus.  IV.  Qu.  126,  fol.  29 — 106.  Vgl.  Voigt,  1.  c.  p.  51 
(Auszüge  p.  139). 

Ferner  Fabula  de  cornice  et  accipitre.  IV  Fol.  42,  fol.  118 — 120. 
XV.  Jhdt.,  die  ich  hiermit  zum  Abdruck  bringe,  da  sie  mir  sonst 
nicht  begegnet  ist.  Sie  scheint  einem  franz.  Original  nach- 
gedichtet zu  sein.  Bemerkenswert  ist  die  poetische  Anrede  an 
den  Tod  275  ff. 
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Fabula  de  cornice  et  accipitre. 

Breslau,  Kgl.  und  Univ.-Bibl.,  IV  fol.  42. 

luxta  suum  libitum  posuerunt  multi 
Carmina  subtilia,  fuere  qui  suffulti 
Pegaseo  nectare  in  iugo  Eliconis, 

Muse  quos  farciverant  gratiarum  donis. 

Iste  in  bucolicis,  hic  in  comediis, 

Ille  in  satiricis,  is  in  tragediis, 

Alter  in  heroicis  lascivit,  hic  in  threnis, 

Hic  in  epithalamis,  hic  in  epicenis; 

Huic  elegiaca  dicta  libuerunt, 

Hunc  apologitica  non  fastidierunt. 

Multa  licet  talia  patule  noscatis, 

Nova  tarnen  querere  semper  affectatis. 

Hinc  me  iuvat  edere  fabellam  curtam  satis, 

Quam  pro  pellendo  tedio  quandoque  legatis. 

Nec  est  ita  nugula,  quin  quid  veritatis 
Intus  latet  abditum,  testam  si  tundatis. 

Accidit  hoc  tempore,  quo  ver  in  palestra 
Sevum  vincit  yemem  et  celi  fenestra 
Phebi  gratos  radios  nostris  pandit  oris, 

Abdicantur  glacies,  tyma  fraglat  floris, 

Nebulas  quo  dissecat  aeris  mansuetudo, 

Prata,  campos  induit  graminis  viredo, 

In  nemorum  apice  frons  quo  iuvenescit 
Et  seges  premortua  in  vitam  turgescit, 

Quo  disiuncte  volucres  demum  combinantur 
Et  dulci  commercio  sibi  copulantur, 

In  agris  et  mericis  quedam  tenorisant, 

Amplantes  guttura  quedam  citarisant, 

Quo  queque  nidificat  iuxta  suum  morem: 

Hec  yma  petit,  alia  locum  altiorem. 

In  fago  accipiter  nidulum  compegit 
Multis  ex  viminibus,  passim  que  collegit, 

Suis  ut  temporibus  enixis  ex  ovis 
Fetibus  consuleret  cautius  et  novis. 

Inter  duas  alias  cornix  nidum  plectit 
De  spinis,  vicinius  quas  argute  flectit, 

Ramos  circum  arborum  sperans  profuturum, 

Pulsis  suis  emulis  multum  obfuturum. 


fol.  118v 
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Hoc  ut  ille  percipit,  cornicem  affatur: 

„Struendi  hic  auctoritas  unde  tibi  datur? 

Mallem,  ut  distantius  consepires  nidum, 

Emergat  ne  deterius,  tempus  est  ibi  dum; 

Tuis  nam  clamoribus  caput  mihi  frangis 
Et  vastum  tuis  mihi  vocibus  coangis 
Mihique  te  commorandi  instigat  vesania 
Mentem  aut  que  tuam  miror  confricat  insania. 

An  nescis  quod  grata  quies  et  tumultatio 
Nequeunt  eiusdem  loci  potiri  consortio? 

Eine  te  traduc  tempestive  consuloque  moneo, 
Crocitatus  nempe  tuos  perferre  non  valeo; 

Et  si  tibi  indulgerem,  te  sequerentur  alie 
Consobrineque,  sorores  ac  amice  varie. 

Forsitan  et  educabis  pullos  brevi  spatio, 

Quorum  importunus  clamor  mihi  foret  tedio.“ 

Hec  cornix  humi  pressa  et  submissis  oculis 
Ore  lente  reserato,  fei  immiscens  poculis, 

Captiose  respondisse  fertur:  „Pie  domine, 

Vos  conservet  diu  Deus  sub  felici  omine! 

Non  vos  exacerbet  rancor  erga  vestram  famulam. 
Quam  amor,  non  livor  facit  vestre  domus  emulam! 
Confisa  de  bonitate  et  vestro  presidio 
Prope  vos  exstruxi  domum  hoc  nunc  in  exilio, 

Ut  sub  vestri  munimenti  et  asili  robore 
Emulorum  truces  ungues  queam  subterfugere. 

Per  Erde  et  Castor  iuro  et  contestor  Edepol, 
Numina  cuncta  deorum,  beatum  simul  Nicol: 

Ora  nunquam  relaxabo,  ni  vocata  fuero 

Per  te  preamande  princeps,  viam  nec  docuero 

Hunc  ad  locum  consobrinas,  sorores  nec  exteras. 

Ne  turberis  quoquo  modo  tedia  vel  perferas; 

Et  nec  ego  neque  mea  proles  in  perpetuum 
Obfuturi  vobis  erunt,  exsequentur  sed  tuum 
Presto  prorsusque  mandatum  nec  dabunt  consilio 
Aures,  quod  te  versus  erit,  sed  toto  auxilio 
Adherebunt  vobis  semper  vestris  et  sequacibus, 

Erit  donec  vita  comes  venis  in  vivacibus.“ 

Ille  credit  sic  allectus,  mali  nil  coniciens, 
Simulatis  verbis  flexus  nec  falsum  percipiens 
Inquit:  „Verba  mihi  placent,  si  concors  est  veritas. 
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Inter  nos  pax  firma  crescet,  parilis  et  caritas;  80 

Huic  silve  si  non  esset  arbor  nisi  unica, 

Impartirer  tibi  locum  nidique  mei  tunica, 

Ut  vestiret  una  mecum  fetusque  contegeret 
Nostros  simul  et,  ut  posset,  quisquis  illic  tegeret. 
luxta  me  nidificandi  en  tibi  potentia  85 

Et  pro  posse  te  defendam,  ne  qua  violentia 
Per  quem  tibi  inferatur;  hoc  certe  polliceor: 

Abs  timore  sta,  in  voce  tantum  fias  mitior.“ 
lila  refert  multas  grates:  „Grates,  pie  domine; 

Vos  per  longum  salvet  Deus  pro  suo  sancto  nomine!“  90 
Post  non  longum  intervallum  ovandi  tempus  has  vocat, 
Ovat  utra  et  in  nido  suo  queque  collocat 
Bis  duo  pregrata  ova,  quibus  queque  incubet; 

Expedit,  ut  sibi  gratos  inde  fetus  excubet. 

Urgente  famis  tedio  nidum  linquit  accipiter,  95 

Vasta  busci  circumgirans  predam  querit  sagaciter. 

Interim  cornix  ad  nidum  sic  venantis  advolat, 

Ova  rite  contemplatur  et  nidum  circumpedat. 

„0  quam  pulchra  sunt  hec  ova,  mea  non  sunt  talia!“ 

Ait  illa,  „si  me  pati  oporteret,  qualia  100 

Capti  fures  patiuntur,  me  oportet  demere 

Unum,  tarnen  nemo  videt;  quis  me  volet  prodere?“ 

Mox  affectum  prave  mentis  mancipat  effectui: 

Unum  demit,  suum  illic  locat,  ut  respectui 

Illudat  advenientis,  ut  moris  est  gentibus  105 

Obvelare  suum  nephas  utcumque  nitentibus. 

Hic  spe  vero  defrustratus,  escam  non  inveniens 
Redit  domum  tristis.  Ovum  mutatum  reperiens 
Petiit  vicinam  cito:  „Die,  queso,  carissima, 

Audisti  seu  vidisti  quemquam?  Die,  precor,  fidissima!“ 
Ait  hec:  In  fide  data,  nullum  vidi  penitus 
Nec  audivi;  mihi  causam  pande  tui  fremitusl 
Mihi  pande,  care  pater,  causam  acrimonie! 

Plus  me  angit  tuus  dolor  quam  vis  cause  f^roprie.“ 

„Eya,  predilecta  soror,  miror,  quis  abstulerit  115 

Mihi  ovum,“  dicit  ille,  „miror,  quis  hic  fuerit.“ 

Statim  ex  fallaci  corde  conflat  hec  mendacium 
Dicens:  „Certe,  nullum  vidi,  nam  per  totum  spatium 
Hic  dormivi  et  dormirem,  ni  tua  vocatio 
Dormientem  excitasset.  Talis  defraudatio  120 


fol.  119ra 
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Displicet  pro  certo  mihi,  nam  egit  perpessime 

Hoc  qui  fecit  et  est  dignus  morte  fortissime.“  fol.  119rb 

„Die  queso,  dilecta  soror,  cuncta  numquid  retines 

Tua  ova  vel  non  cuncta;  te  precor,  dinumeres!“ 

„Gerte  cuncta,“  dicit  illa,  „extra  nullas  nam  fui;  125 
Nisi  demon  abstulisset,  perdere  nil  debui.“ 

Inquit  ille:  „Cara  soror,  veni  et  intuere, 

Meo  quid  sit  actum  nido,  num  possum  iuste  luere.“ 

Hec  ut  videt,  hunc  disquirit,  fraudis  velut  nescia, 

Ova  quot  fuere  pridem.  Ille  cum  mestitia:  130 

„Quatuor  fuere  mea,  sed  unum  ademptum  est 
Et  alius  speciei  eius  loco  datum  est. 

In  tuo  nido  videamus,  siquid  huius  actum  sit. 

Eventus  diffortunii  evitare  nemo  seit.“ 

Hec  ut  dicit,  intra  nidum  cornicis  visum  dirigit,  135 
Ovum  suum  querit,  illuc  quomodo  pervenerit, 

„Tua  fides  quam  sit  firma  et  quam  rata  veritas, 
lam  patens  exemplum  dat:  en  senum  auctoritas 
Non  mentitur,  sed  iam  liquet,  quia  hostis  nocivior 
Familiaris  nescit  esse  ullus  vel  immitior.“  140 

Illa  vero  furis  more  amplius  exaggerat 
Nugas;  per  quas  expiare  scelus  dum  desiderat. 

In  furorem  plus  accendit  perpessi  molestiam: 

„Dicnam,  ausculta,  pater,  meam  innocentiam; 

Noviter  dum  evolares  venatum  tuo  more  145 

Et  dum  irem  spatiatum,  repperi  sub  arbore 
Istud  ovum,  quod  portavi  mecum  in  hospitium. 

Credo  quod  inventum  furti  non  cadit  in  vitium.“ 

At  ille  tantum  discrimen  vix  inultum  sustinens 

Et  a cita  ultione  ungulas  vix  continens:  150 

„0  me  tantas  potes  nugas  qualiter  compluere! 

De  tarn  alto  nunquam  ovum  potuisset  ruere 
Inconfractum;  aut  quomodo  tuum  ovum  potuit 
Huc  venire  te  nolente?  Mentiri  quis  te  doeuit? 
luro  per  solem  et  lunam  et  per  cuncta  numina:  155 

Inimicus  tibi  ero,  sol  dum  dabit  lumina.“ 

Illa  mox  furoris  metu  nidum  intra  properat, 

Inter  densas  quem  argute  arbores  contexerat, 

Turgidis  hinc  verbis  fatur:  „Domine  accipiter, 

Vestre,  precor,  cessent  mine!  Quodsi  magnus  presbiter,  160 
Imperator,  dux  vel  comes,  quodsi  regis  filius 

1913. 
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Magna  conatur  et  nil  facit  quod  est  indecentius! 

Cessa,  bone,  cessa,  si  vis,  verbis  a minacibus, 

Hic  bene  salvor  a tuis  ungulis  rapacibus. 

Quodsi  libet  expugnare  meum  castrum  utique,  165 

Attemptasse  te  pigebit,  nam  cognosces  optime, 

Si  que  vires  insunt  mihi;  nam  si  fores  strutio, 

Unam  ficum  pro  te  darem.  Die,  unde  tibi  ratio 
Aut  facultas  expellendi?  Esnum  forestarius 
Dominusve  silve  huius?  Informer  nisi  clarius,  170 
Propter  te  hinc  non  recedam.  Fac  mihi  deterius, 
Quidquid  potes,  tuas  minas  expavescat  alius!“ 

Ey,  quam  furit  et  ad  cotem  linguam  et  rostrum  aeuit, 
Caudam  laxat,  pedes  tendit,  alte  cercum  erigit, 

Collum  girat,  ungues  premit  pennas  et  discriminat,  175 
Visum  torquet,  pectus  flectit,  alas  sed  et  ventilat! 
Membra  sic  adaptat  bello  et  linguam  procaciter, 
Lacessendo  sic  relaxat:  Veniat  accipiter, 

Quidquid  lucri  reportabit,  inde  sibi  nundinet 
Sal,  modo  cornicis  vires,  ut  placet,  examinet; 

Distrahetur  ut  gallina.  „Meus  eum  fortis  pes 
Si  tenebit,  supererit  nulla  sibi  fuge  spes.“ 

Huc  non  longe  super  ramum  nisus  casu  venerat. 

Hoc  ut  audit,  anxiatus  cornici  improperat 
Dicens:  „Eya,  soror  cornix,  si  tu  recte  saperes,  185 
Tanta  contra  tuum  herum  nequaquam  dissereres. 
Antiquata  nescis  adhuc  quod  lingua  vaniloqua 
Detestatur  a discretis  et  lingua  stultiloqua 
Capitis  est  inimica?  Ergo  linguam  cohibe 
Veniamque  obtentura  sis!  Ablatum  redibe!  190 

Supra  dorsum  fabricabit  tuum  suus  malleus. 

Aut  si  forsan  precavebit  a suo  pede  te  Deus, 

Nati  certe  penitebunt  stulte  matris  scelera 
Nec  vos  inter  quis  valebit  reformare  federa. 

Stulta,  crede  crede  mihi:  fuisset  consultius  195 

Taeuisse,  huius  rixe  si  librasses  exitus. 

Finis  quidem  metiendus  est,  quam  quis  precipiet; 

Secus  autem  si  quis  aget,  se  ipsum  decipiet. 

In  Castro  confidis  nimis  et  in  tuis  sentibus. 

Aliquando,  si  exibis,  crede,  tedes  litibus.“  200 

„Ecce"  venit,“  inquit  illa,  „qui  duellum  sopiet. 

Qui  te  timet,  una  secum  longius  diffugiet. 


fol.  119va 
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Si  iam  forem  impudica  et  honoris  nescia, 

Proderem  nunc,  qualis  esses  et  tua  convicia. 
Nunquam  tibi  quid  donavit,  ut  ipsum  magnifices 
Et  comedi  more  decus  ipsius  amplifices, 

Sed  blandiris  sibi  iure,  hero  velut  famulus. 
Adulator  es  et  prede  nunquam  satur  cumulus.“ 

In  propinquo  pica  sedens  et  rixantes  audiens 
Pre  rancore  seminecis  ad  se  tandem  rediens 
Ait:  „Nunquam,  bone  nise,  mea  soror  aliquid 
Tibi  mali  fecit;  unquam  vel  tenetur  tibi  quid? 

Sibi  gratis  cur  minaris  et  pompose  garrulas? 
Posset  dies  prosperari,  quod  in  tuas  scapulas 
Noster  ensis  copiosas  ultiones  redderet 
Et  fraudis  commentatorem  nephas  suum  tederet. 
Infidelis  raptor,  refer:  quando  diffidaveras 
Me  sororemque  meam,  et  tarnen  volueras 
Capere  nos  sine  culpa,  nunc  est  dies  tertius, 

Nisi  nobis  precavere  scivissemus  certius? 

In  vepres  et  densas  spinas  oportebat  fugere 
Ambas  nos  et  nostras  vitas  sic  latendo  tegere. 

Ob  hoc  Deus  tibi  mala  donet  decem  milia 
Et  concedat  nobis  fatum  ulciscendi  talia!“ 

Hec  ut  audit,  anxiatur  et  dolet  accipiter, 

Tribulato  corde  dicit:  „Nise,  care  compater, 

Anxior  nunc  pro  te  magis  quam  meis  negociis. 

Pro  me  quod  nunc  obiurgaris  talibus  conviciis. 

Non  transibit  totus  annus,  ni  mors  interceperit; 
Seiet  cornix,  quis  sim  ego  quemque  blasphemaverit. 
Velit  nolit  suum  vile  disrumpam  tugurium 
Et  ipsius  fetus  meis  erunt  in  edulium; 

Sed  si  properante  casu  ipsam  solam  rapiam, 
Copiosam  ultionem  de  te,  iuro,  faciam. 

Corpus,  quod  nunc  procerabat,  redigam  in  spericum, 
Subter  meos  pedes  canet  carmen,  sed  non  liricum. 
Hoc  promissum  nemo  tollet  nec  iurabo  irritum. 
Perfidum  sub  meis  vomet  ungulisque  spiritum; 

Nec  hoc  tantum  satis  erit,  ipsam  sed  diripiam 
Membratim  ex  ipsaque  ventrem  meum  farciam. 
Care  nise,  non  sit  tibi  tolerasse  talia 
Pro  me  grave  et,  si  habes  operari  qualia, 

Vade  sub  conductu  Dei!  Non  erunt  multi  dies. 
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Rescies  pro  certo  nova,  que  libenter  audies.“ 

Cui  nisus  valedicto  transvolat  sub  ethera,  245 

Hunc  precando,  cum  cornice  ineat  ne  federa. 

Dierum  non  multa  post  hoc  transeunt  curricula.  fol.  120ra 

Ovorum,  quis  incubavit,  resolvuntur  vincula, 

Accipiter,  et  ecce  pulli  tres  de  testis  prodeunt 
Vivi,  pulchri,  quorum  mores  maternis  obediunt.  250 
Interim  bis  duos  pullos  excubat  cornicula. 

Qui  ut  lucem  vident,  statim  voce  clamant  cracula. 

„Cra,  crar  clamant,  „cra“  resumunt,  „cra“  frequenter  replicant 
Et  sub  brevi  höre  tractu  hoc  ipsum  centuplicant. 

Quorum  importunus  clamor  grande  parat  tedium  255 
Vicino,  cor  eius  pene  finditur  per  medium. 

Audit  ille,  tacet,  furit  cauteque  dissimulat, 

Optat  tempus,  ut  refundat  illi,  que  nunc  tribulat. 

Quodam  mane  dum  torquentur  cornices  esurie, 

Perstrepunt  yantes  ora,  ora  velut  furie.  260 

Quare  mater  tediosa  et  pro  natis  anxia 
Sorti  pullos  commendat  et  recedit  saucia 
In  agros,  sequens  aratra  grana  legit  segetum, 

Quibus  fame  ructuantes  ventres  pascat  vegetum. 

Hisque  copiose  lectis  domum  mox  accelerat,  265 

Pullos  querit,  quos  iam  inde  vicinus  abstulerat. 

Ipse  nam  absente  matre  cornices  extraxerat, 

Suis  pullis  devorandos  prorsus  demembraverat. 
lila,  postquam  suos  fetus  in  nido  non  repperit, 

Statim  censet,  inimicus  eos  quod  receperit,  270 

„0  me,“  inquit  „infelicem,  o me  semper  flebilem, 

0 me  tristem,  o infautam,  o me  detestabilem! 

0 mi  pulli  predilecti,  albiores  ebore, 

0 quod  non  sum  maledicta,  suspensa  in  arbore! 

0 Mors,  vitam  nunc  dissolve,  o Mors,  ubi  latitas?  275 
Aspernaris  cur  petentem?  Doce,  quorsus  habitas, 

Ut  te  possim  invenire!  Tolle,  Mors,  indutias 
Et  tuo  cruento  ense,  precor,  me  percutias! 

Frustra  voco  Mortem,  namque  obturat  auriculas. 

Per  celum  terramque  iuro  quod  vindicte  faculas  280 
Non  extinguam  versus  illum,  donec  ultrix  non  ero. 

Tarn  diu  sub  grata  pace  dormire  non  potero.“ 

Apparent  sibi  mille  anni  quos  habeat  accipiter. 

Exit  ille  et  venatur  per  silvam  sagaciter. 
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Interim  cornix  ad  nidum  illius  accelerat,  285 

Ultionis  in  vindictam  furibunda  properat. 

Inimici  sui  natos  accipit  per  tybias; 

Trahit  illa,  obstant  illi,  repellunt  insidias 
Inimice,  sic  remordent  et  crampunt  viriliter, 

Front  possunt,  malignanti  reluctantur  fortiter.  290 

Eos  tarnen  peremisset  cornix  mox  immaniter, 

Nisi  cito  revenisset  senior  accipiter. 

Quam  ut  cernit  preliantem  ipsius  cum  fetibus, 

Rapit  parum  repugnantem.  Ac  illa  cum  fletibus 
Eum  rogat,  ut  dignetur  sibi  dare  veniam.  295 

„Tuam,  iuro,  in  eternum  non  turbabo  gratiam, 

Nunquam  tui  contraibo  mandati  generibus, 

Tibi  semper  sed  parebo  et  tuis  heredibus. 

Ergo,  mi  preclare  princeps,  da  misericordiam 
Tue  serve,  quare  Deus  tuam  salvet  animam!“  300 

„Frustra  garris,“  inquit  ille,  „iam  tua  mendacia 
Proderunt  nil,  certe,  tibi  verba  nec  minacia. 

Moriendo  nunc  exsolves,  que  teneris  debita; 

Propter  te  mea  non  fient  iuramenta  irrita. 

Cuncta  discant  tua  nece,  qualiter  sit  Deus  305 

Venerandus  et  timendus.“  Hane  discerpit  comminus. 


fol.  120rb 


b.  Altfranzösische  Sprichwörter. 

Sehr  ergiebig  und  noch  lange  nicht  ganz  gehoben  ist  der  Schatz  volks- 
tümlicher Spruchweisheit  während  des  Mittelalters,  obwohl  bereits  manch 
treffliche  Vorarbeiten  und  Sammlungen  des  Materials,  das  uns  teils  in 
latein.  Form,  teils  in  den  Volkssprachen  überliefert  ist,  zu  verzeichnen 
sind.  Ein  systematisches  Verzeichnis  (498  Nummern)  aller  Publikationen 
über  die  franz.  Sprichwörter  lieferte  Carl  Friesland  in  der  Zeitschr.  f. 
franz.  Sprache  und  Liter.  XXVIII  i (1905),  p.  260 — 287.  Für  das  franz. 
Mittelalter  haben  namentlich  Leroux  de  Lincy  und  Tohler  in  seinem 
klassischen  Buch  über  die  Sprichwörter  des  gemeinen  Mannes  Dauerndes 
geschaffen,  während  für  die  Untersuchung  der  mittellatein.  Sprichwörter 
und  Sentenzen  noch  viel  zu  tun  übrig  bleibt.  Hier  sind  besonders  E.  Voigt 
(Proverbia  rustici  und  Fecunda  ratis)  und  J.  Werner  (3.  Heft  der  Samm- 
lung mittellat.  Texte,  1912)  zu  nennen.  Zweisprachige  Sammlungen  treten 
uns  schon  aus  dem  Beginn  des  XIII.  Jhdts.  entgegen.  Bemerkenswert  sind 
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die  Proverhia  magistri  Serlonis,  die  P.  Meyer  aus  der  Hs.  Oxford,  Codex 
Digby  53  mitgeteilt  hat.  Dazu  gab  E.  Stengel  Ergänzungen  und  druckte 
aus  der  Hs.  Oxford,  Rawlinson  C 641  weitere  lat.  Paraphrasen  altfranz. 
Sprüche  ab.  In  denselben  Kreis  gehört  die  reiche  Sammlung  im  cod. 
Voss.  lat.  31.  F.  der  Leidener  Univ.-Bibliothek,  die  bereits  1859  J.  Zacher 
veröffentlichte;  ferner  Paris,  Bibi.  nat.  lat.  8653  A,  die  JJ,  Robert 
abgedruckt  hat.  Hinzufügen  kann  ich  jetzt  die  Kompilation  zwei- 
sprachiger Sprichwörter  und  Sinnsprüche,  die  in  der  üs.  Tours  468, 
fol.  178r — 186r,  an  die  Exempla  angeschlossen  sind.  Die  Mehrzahl  unter 
ihnen  geht  sicher  auf  das  XIII.  Jhdt.  zurück  und  ein  Teil,  der  große  Ver- 
wandtschaft mit  den  Proverbia  magistri  Serlonis  sowie  mit  der  lat.  Hs.  Paris, 
Bibi.  nat.  6765  (Ende  des  XII.  Jhdts.,  vgl.  Haureau,  Notices  et  extraits  de 
quelques  mss.  latins,  I (1890),  p.  302  ff.  und  J.  Werner,  Lat.  Sprichwörter 
und  Sinnsprüche  des  Mittelalters,  Heidelberg  1912,  p.  VI)  aufweist,  gehört 
unstreitig  mit  zu  dem  ältesten  Grundstock  beim  Volke  selbst.  Dadurch 
dürfte  der  vorliegende  Abdruck  gerechtfertigt  sein.  Für  die  angehängten 
Nachweise,  die  nur  den  Zweck  haben,  den  neuen  Text  in  die  bisherige  Über- 
lieferungsgeschichte einzureihen  und  auf  Vollständigkeit  keinen  Anspruch 
machen,  benütze  ich  folgende  Darstellungen,  die  bequem  weitere  Parallelen 
bieten,  unter  Anwendung  abkürzender  Titelköpfe: 

Fehse  = E.  Fehse,  Sprichwort  und  Sentenz  bei  Eustache  Deschamps  und 
Dichtern  seiner  Zeit.  Diss.  Berlin  1905. 

Leroux  = Leroux  de  Lincy,  Le  livre  des  proverbes  fran^ais,  seconde  ed., 
I Paris  1858,  U Paris  1863  (nur  in  Ausnahmefällen  zitiert,  da  in  allen 
Studien  bereits  verwertet). 

Mey.  = Paul  Meyer,  in  Archives  des  missions  seien tifiques  et  litteraires, 
Ile  Serie,  t.  V (1868),  p.  174—183. 

Ro.  = H. Robert,  in  Bibi,  de  l’Ecole  des  Chartes  XXIV  (1873),  p.  38—46. 
Schepp  = F.  Schepp,  Altfranz.  Sprichwörter  und  Sentenzen.  Diss.  Greifswald 
1905  (p.  36  ff.  stehen  Varianten  von  31  Sprichwörtern). 

Ste.  = E.  Stengel,  Die  beiden  Sammlungen  altfranz.  Sprichwörter  in  der 
Oxforder  Hs.  Rawlinson  C 641,  in  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Liter. 
XXD  (1889),  p.  1—21  (mit  wichtigen  Anmerkungen). 

To.  = A.  Tob  1er,  Li  proverbe  au  vilain.  Leipzig  1895. 

Ulr.  = J.  Ulrich,  Die  altfranz.  Spruchsammlung  Proverbes  ruraux  et  vulgaux, 
in  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Liter.  XXIV  i (1902),  p.  1 — 35  (mit  wertvollen 
Parallelen  und  einem  alphabet.  Verzeichnis).  Er  benutzt  auch  die 
späte  große  Sammlung  der  Hs.  Regina  1429  (798  franz.  Sprichwörter), 
die  E.  Langlois  in  Bibi,  de  l’Ecole  des  Chartes,  t.  LX.  (1899),  569 
bis  601)  nebst  trefflichen  Anm.  ediert  hat. 

Voigt  = E.  Voigt,  Egberts  von  Lüttich  Fecunda  ratis.  Halle  1889. 

We.  = J.  Werner,  Lat.  Sprichwörter  und  Sinnsprüche  des  Mittelalters,  Heidel- 
berg 1912. 

Za.  = J.  Zacher,  Altfranz.  Sprichwörter,  in  Haupt’s  Zeitschrift  XI  (1859), 
p.  114—144. 


IV.  Abteilung.  Sektion  für  neuere  Philologie. 


23 


Incipiunt  proverbia  et  versus  proverbiorum. 

1.  Male  houche  doit  Ven  soef  loer. 

Os  nequam  mulce,  ne  quid  sapiat  nisi  dulce. 

Munera  compescant  lin^am,  ne  iurgia  crescant. 

2.  Qui  bien  atme,  a tart  oublie. 

Cuius  amor  verus,  sopor  est  in  pectore  serus. 

Non  absentatur  cordi  vero,  quod  amatur. 

Si  quis  amat  bene  quid,  immemor  esse  nequit. 

3.  Pour  sof freie  de  yrodomme  maint  un  foul  en  ch[ai]ere, 

Occupat  indignus  sedem,  cum  non  prope  dignus. 

4.  Ainsi  fiert,  qui  ne  voit. 

Sic  seit  percutere,  quem  scimus  luce  carere. 

Sic  illi  feriunt,  qui  cassi  lumine  fiunt. 

5.  Mieulx  vault  yaille  en  dent  que  ne  fait  nient. 

Da  paleam  denti  plus  quam  nihil  hoc  sit  edenti. 

6.  Qui  mieulx  ne  puei,  o sa  vielle  se  dort. 

Cui  non  posse  datur  melius,  vetule  sociatur. 

Baucidis  in  gremio  dormit,  qui  non  habet  Yo. 

7.  Qui  ne  fei  quant  il  (ne)  puet,  go  ne  fei  quant  il  veult. 

Non  faciet,  quod  vult,  qui,  quando  potest,  ea  non  vult. 

8.  Au  vespre  loe  Ven  le  jour. 

Vespere  detur  ei,  si  laus  est  danda  diei. 

9.  „Dahez  aient  tant  de  mestres!“  dist  le  crapaut  a la  herce. 

Ad  traharn  dixit  „Pereant  tot“,  bufo,  „magistri!“ 

Bufo  trabe  fatur:  „Ve  turbe,  cui  dominatur!“ 

10.  Promesse  sanz  don,  c'est  a foul  conforter. 

Re  sine  promissa  stulto  solacia  missa. 

Si  stulto  spondes,  gaudet,  quamvis  sibi  mordes. 

Letificat  stultum,  qui  alt  promittere  stultum. 

11.  Qui  tout  me  donne,  tout  nie,  tout  me  toust. 

Qui  nihil  excepit,  promissio  fallere  cepit. 

12.  Qui  en  jeu  entre,  en  jeu  consente. 

Ludus  ut  intratur,  ludo  favor  exhibeatur. 

13.  D'autrui  cuir  large  corroie. 

De  cute  non  propria  prodiga  corrigia. 

14.  Ou  n^a  feu,  n'a  fumee. 

Cum  locus  (ms.  focus)  igne  caret,  iam  fumus  non  ibi  paret. 
Cum  procul  ignis  abest,  non  prope  fumus  adest. 

15.  Tout  est  ale,  quanque  Berte  fila. 

Usus  delevit,  quod  Berte  dextra  nevit. 
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16.  Chascun  prestre  loe  ses  reliques. 

Presbiter  omnis  amat  sua  sacra  verendaque  clamat. 

17.  Mal  atent,  qui  pent. 

Expecto  meste,  dum  suspensi  ruo  peste. 

Expectat  misere,  cui  mortem  crux  dat  habere. 

18.  Qui  prent  haiart  en  denteüre,  si  veult  tenir  tant  come  il  dure. 

Quem  domo,  mos  pullo  veniens  {ms.  dedero)  deest  tempore  nullo. 

19.  Touz  jours  sent  le  pot  la  saveur. 

Quod  nova  testa  capit,  inveterata  sapit. 

20.  Son  loer  pert,  qui  mauves  sert. 

Hoc  amisisti,  quod  iniquis  exhibuisti. 

21.  La  force  pest  le  pre. 

Vis  pascit  pratum,  vis  prati  fert  dominatum. 

Pratum  pascit  ovis,  si  demere  tu  prius  non  vis. 

22.  Besoing  fet  vielle  troter. 

Fert  indefesse  vetule  {ms.  vetulam)  currendo  necesse. 

Cogit  anus  esse  veloces  sepe  necesse. 

23.  Mieulx  vault  pres  ]unchiere  que  ne  fait  loing  praifejre. 

Junci,  qui  prope  sunt,  pratis,  que  non  prope,  presunt. 

Juncetum  prato  superest  affine  remoto. 

24.  N^est  pas  preste  viande  (ms.  vienge)  que  lievre  en  genestay. 

Esca  spei  modice  lepus  est  sub  fronde  mirice. 

Ens  inter  ve(s)pres  non  est  lepus  esca  gule  pres. 

25.  Ventre  saoul  )eue,  non  pas  cotelete  nueve. 

Venter  farsitus  ludit,  non  veste  politus. 

Dum  venter  plenus,  est  illi  ludus  amenus. 

Venter  letatur,  quando  fit  ille  satur. 

26.  Qui  est  garniz,  si  n'est  honniz. 

Qui  premunivit  bene  se,  non  dampna  subivit. 

Qui  sibi  precavit,  non  Casus  eum  superavit. 

27.  Ven  dit  en  reprovier  que  touz  jours  aime  amis. 

Sic  USUS  clamat:  „Semper  amicus  amat.“ 

28.  Vese  fait  le  larron. 

Commoditas  causa,  quod  mens  ad  furta  sit  ausa. 

Tune  fit  für  homo,  cum  rem  audet  atque  locum. 

29.  Mieulx  vault  un  „tien'‘  que  dous  „tu  avras'\ 

Plus  valet  omne  datum  modo  quam  cras  geminatum. 

Plus  valet  in  dextra  munus  quam  plurima  extra. 

Plus  valet  a per  „habe“  quam  per  „habebis“  a b. 

Plus  valet  „hoc  tribuo“  quam  „tribuenda  duo“. 
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30.  Qui  ne  (ms.  me)  donne  que  aimme,  ne  prent  que  desire. 

Nolens  cara  dare  non  cara  mereris  habere. 

Laus  tibi,  crede,  dari  condicione  pari. 

Non  capit  optatum,  qui  non  largitur  amatum. 

31.  ll  n'est  plus  har  die  rien  a mal  faire  que  fame, 

Est  nihil  in  scelere  peius  nequam  muliere. 

32.  Segon  ton  lit  extent  ton  pie. 

Infra  mensuram  lecti  tu  porrige  furam. 

33.  Au  besoing  voit  Ven,  qui  amis  est. 

Semper  amores  se  monstrant,  quando  necesse. 

Cum  pauper  fueris,  tibi  caros  experieris. 

Semper  egestate  dilectio  noscitur  a te. 

Te  quis  amat  vere,  scis,  cum  te  constat  egere. 
Semper  habende  rarum  cognosces  tu  tibi  carum. 
Omnis  homo,  sibi  cum  sit  opus,  cognoscit  amicum. 

34.  De  beau  chanter  s'ennuie  Ven. 

Cantus  formosus  est  multotiens  honerosus. 

Fit  quandoque  sonus  consonus  auris  honus. 

Est  sonus  ingratus  quandoque,  licet  moderatus. 
Semper  sonus  suavis  constat  in  äure  gravis. 

35.  Apres  labour  est  bon  repous. 

Persone  fesse  requies  dulcis  seiet  esse. 

Cuique  fatigato  requiescere  dulce  putato. 

Gratam  scito  fore  requiem  preeunte  labore. 

36.  Au  soir  loe  Ven  le  ]our,  et  au  matin  la  nuit. 

Lucem  sero  cane,  laudem  nocti  mane. 

37.  Trop  parier  nuist. 

Qui  plus  quam  debet,  loquitur,  dampnum  sibi  prebet. 
Si  nimium  faris,  tu  tibi  dampnum  garris. 

Verborum  ventum  nimium  sequitur  nocumentum. 
Grandeloqui  bene  quid  absque  nocere  nequit. 

38.  Mieulx  vaut  engin  que  force. 

. Est  mens  subtilis  melier  quam  dextra  virilis. 

Tu  superas  vires,  si  vir  in  arte  vires. 

39.  Qui  bien  aime,  a tart  oublie. 

Oblivisci  cum  quis  amat,  bene  nescit  amicum. 

Ex  zelo  vero  veniunt  oblivia  sero. 

Vir  sum,  quando  memorem,  quam  bene  diligo  rem. 
Si  quis  amat  bene  quid,  immemor  esse  nequit. 
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40.  A chascun  oiseau  son  nit  semhle  heau. 

Cuique  suus  placidus  consuevit  avi  fore  nidus. 
Est  volucri  placidus  suus  omni  tempore  nidus. 
Nidus  avi  cuique  suus  pulcher  extat  ubique. 

41.  Voy  en  quanque  feras  la  fin,  a que  en  vendras. 

Quicquid  agas,  operis  semper  finem  mediteris. 
Quicquid  agas,  sapienter  agas,  sed  respice  finem. 

42.  Qui  son  nes  taüle,  sa  fache  conchie, 

Si  nasum  cedat  aliquis,  faciem  sibi  fedat. 

Dum  nasum  ledor,  heret  in  ore  pudor. 

43.  Les  faiz  se  pruevent. 

Facta  probant  hominis  extremi  tempora  finis. 

44.  A large  fame  aver  marL 

Femina  larga  mari  parco  debet  sociari. 

45.  Petit  fes  longe  voie  couste, 

Pondere  deprimitur  vir  parvo,  si  procul  itur. 
Ponderibus  raris,  si  sit  via  longa,  gravaris. 

Parva  nocet  scapulis  sarcina,  si  procul  is. 

46.  La  tahle  ostee,  doit  Ven  laver  et  hoire. 

Mensa  submota  prius  ablue,  postea  pota. 

47.  Ce  fet  vin  que  ne  fait  eve. 

Vina  iubent  ea,  que  non  facit  haustus  aque. 

48.  Ven  fait  en  un  ]our  que  Ven  ne  fait  en  un  ,an. 

Non  faciunt  anni,  quod  facit  una  dies. 

Quod  donare  mora  nequit  annua,  dat  brevis  hora. 

49.  Segont  son  gab  dit  Ven  son  voir. 

Multi  nugando  verum  dicunt  aliquando. 

50.  „A  Vuis,  a Vuis,  qui  n'a  point  d'argentV 

Qui  caret  argento,  petat  hostia  non  pede  lento. 

51.  Mieulx  vault  oeuf  donne  que  oeuf  mengie. 

Ovum  preberi  plus  prodest  quam  retineri. 

Ovum  donatum  libato  plus  scio  gratum. 

52.  Assez  ottroie,  qui  mot  ne  sonne. 

Si  tu  non  loqueris,  satis  consentire  videris. 

53.  Qui  hien  est,  ne  se  remue. 

Si  qua  sede  sedes  et  sit  tibi  congrua  sedes, 
lila  sede  sede  nec  ab  illa  sede  recede. 

Si  qua  sede  sedes,  non  mutetur  tibi  sedes. 

Si  bene  stas  alibi,  non  loca  quere  tibi. 
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54.  Aussi  bien  sont  amoretes  soubz  bureaus  come  soubz  brunetes  (ms, 
buretes), 

Diligit  eque  gens  et  locuples  et  egens. 

55.  A courte  chauce  longe  laniere, 

Si  brevis  est  caliga,  sit  tibi  longa  liga. 

56.  A colomb  saoul  cereses  li  sunt  ameres. 

Ori  columbarum  saturo  cerasum  fit  amarum. 

57.  Qui  a compaingy  si  a mestre. 

Huic  subiectus  eris,  aliquem  si  tu  comiteris. 

58.  Soef  garde  son  perier  qui  ne  trueve  qui  i giet. 

Ille  pirum  servat  leniter,  quam  nemo  protervat. 

Sunt  pira  tuta  piro  non  repetita  viro. 

59.  11  (n)  a male  Urne,  qui  a male  fame. 

Huic  mala  lima  datur,  mulieri  qui  sociatur. 

60.  Tant  come  le  ]eu  est  beau,  le  doit  on  lessier. 

Dum  pulchre  ludis,  memor  esto  recedere  ludis. 

61.  Que  ne  menjue  Saint  Martin,  si  menjue  son  pelerin. 

Quod  non  Martinus,  hoc  manducat  peregrinus. 

62.  Qui  a fame  a compaignie,  si  a assez  tenqon. 

Lite  fatigatur,  mulieri  qui  sociatur. 

63.  Ven  scet  bien,  quant  (que)  Ven  vet  (ms.  voit),  mes  Ven  ne  scet,  quant 
Ven  revient. 

Cum  foras  itur,  scitur;  non  quando  reditur. 

64.  Metez  foul  par  soy,  il  pensera  de  soy. 

Stultus  non  societ,  quis  sollicitus  sibi  fiet. 

65.  Ven  dit  que  le  jeu  est  bon,  ou  Ven  pert  une  noiz. 

Dicitur:  Est  bonus  ictus,  in  quo  perditur  una  (ms.  homo)  nus. 

66.  Grant  marche  trait  argent  de  bourse. 

Excitat  emptores  data  pro  parvo  pretio  res. 

Res  placet  emptori  pro  levitate  fori. 

67.  Ami,  parent,  se  ai  (ms.  as)  si  pren;  se  tu  n^as  que  le  mien,  si  di 
que  tu  n'as  rien. 

Accipe,  cognate,  quod  habeo,  depropria  te; 

Si  tua  fit  mea  res,  proprietate  cares. 

68.  A tart  ferme  s'estable,  qui  a perdu  son  cheval. 

Rapto  quadrupede  sera  sero  ponitur  ede. 

Sero  serat  se,  qui  furta  probavit  equi. 

69.  Mal  norrit  qui  n^asaveure. 

Frustra  nutrio  rem,  cuius  non  tempto  saporem. 

70.  Li  prestres  soit  honni  qui  blame  ses  reliques. 

Dampnetur  flamen,  qui  sacra  culpat.  amen. 
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71.  Ne  gras  poulein,  ne  saige  Breton^  ne  prodomme  de  Limosin, 

Nec  pinguis  pullus  nec  Brito  providus  ullus. 

72.  Bien  est  larron  qui  a larron  enhle. 

Dum  furi  tu  res  furaris,  tu  bene  für  es. 

Si  furis  legis,  es  für;  sapiens  satis  es. 

73.  11  est  bien  heure  de  coucher. 

Se  sompno  donet,  cuilibet  hora  monet. 

74.  La  soursomme  abat  Vasne. 

Excedens  equum  sarcina  sternit  equum. 

Somma  superflua  dat  hoc,  ut  a sella  cadat. 

75.  Tout  a temps  vient,  qui  male  novele  aporte. 

Fama  repleta  malis  velocibus  evolat  alis. 

Sero  vero  venit  sera  fama  ferenda  fera. 

Ille  nimis  celer  it,  qui  mala  verba  gerit. 

Tristitie  preco  perpete  fertur  equo. 

76.  La  ou  est  le  mal,  si  est  la  main, 

Illuc  pono  manum,  quo  me  non  sentio  sanum. 

77.  Apres  grant  joie  grant  pleur. 

Letitie  metas  terminat  anxietas. 

78.  A la  parole  quenoist  Ven  komme. 

Verbo,  quod  dixit,  bene  cognitus  est  homo,  quis  sit. 

79.  Aseür  boit,  qui  son  lit  voit. 

Secure  potat,  qui  sua  strata  notat. 

Potat  ad  affectum  (ms.  effectum),  qui  prope  videt  sibi  lectum. 

80.  A mauveis  chien  [la]  queue  luy  vient. 

Magna  cauda  cani  natura  crescit  inani. 

Sepe  canis  tepidi  caudam  succrescere  vidi. 

81.  Apres  mengier  assez  cuilliers. 

Post  finem  eene  veniunt  coclearia  plene. 

82.  Chascun  avance  le  sien. 

Quisquis  suo  noto  dat  opem  conamine  toto. 

83.  Moult  est  faulce  norrice,  qui  plus  aime  que  mere. 

Est  nutrix  ista  zelans  plus  matre  sophista. 

84.  Nul  ne  scet  que  a Vueil  lui  pent. 

Que  res  pendescit  oculo,  quivis  homo  nescit. 

85.  La  mort  n'espargne  nulluy. 

Nullus  tarn  fortis,  cui  parcent  vincula  mortis. 

86.  Be  petit  a lecheour  aide. 

Scurram  sanare  leviter  potes  ex  iuvare. 

87.  Be  novelle  chousse  novel  conseil. 

Consilium  renova  re  veniente  nova. 
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88.  En  pel  de  berbiz  ce  que  vielx,  si  escriz, 

Omnia  grata  tibi  possunt  ovis  in  cute  scribi. 

89.  En  lit  a chien  ne  querez  ja  sain. 

Quicquam  pingue  canum  est  lectis  querere  vanum. 

90.  Farne  veult  touz  jours  iaire  ce  que  Ven  luy  vee, 

Quod  vetitum  fuerit,  femina  sepe  querit. 

91.  Herbe  que  Ven  cognoist,  doit  Ven  Her  a son  doy. 

Ditibus  admota  propriis  sint  gramina  nota. 

92.  II  fait  mal  tensser  ou  plus  riche  de  soy» 

Pauper  cum  divite  contendit  nemo  perite. 

93.  Ce  cuide  li  lere  (ms,  c.  lierre)  que  tuit  soient  si  frere, 

Qui  reus  est,  alios  non  credit  esse  pios. 

94.  Le  riche  ne  sei  que  il  convient  au  povre, 

Ignorat  plenus,  quam  vitam  ducat  egenus. 

95.  La  ou  est  le  tressor,  si  est  le  euer;  la  ou  est  le  mal,  si  est  la  main; 
la  ou  est  Vamour,  si  est  Voeil. 

Se  comitantur  amor  oculus,  manus  angor. 

Gaza  cor,  et  digitos  morbus,  amor  trahit  os. 

96.  ll  demeure  moult  de  ce  que  foul  pense, 

Proponit  multa  mens  sine  carentia  stulta. 

97.  Tout  n'est  pas  or  quanque  reluist. 

Non  reor,  nude  nitor  prodit,  ut  omne  sit  or. 

Auri  non  gerit  ens,  quod  patet  omne  nitens. 

98.  Ne  me  chaut  que  Dieu  me  coust,  mes  que  je  Vaie. 

Det  Deus  optanti  se,  non  curo  mihi  quanti. 

Sumptus  non  timeo  se  mihi  dante  Deo. 

99.  Bon  pain  et  bon  vin,  c'est  viande  a pelerin. 

Panis  cum  vino  cibus  est  aptus  peregrino. 

Utar  pane,  mero,  cum  peregrinus  ero. 

100.  Petit  komme  abat  grant  chesne. 

Sepe  manu  minima  cadit  ardua  quercus  ad  ima. 

Sepe  brevi  percussa  manu  cadit  ardua  quercus. 

Parvi  vis  hominis  dat  robora  magna  ruinis. 

101.  Qui  bien  voit  et  mal  prent,  male  goute  li  criet  VoeiL 

Lumen  hic  amittat,  mala  qui  capit  et  bona  vitat. 

Qui  meliora  videt  et  deteriora  sibi  det, 

Ultio  digna  Dei  lumina  deviat  ei. 

102.  Qui  plus  se  haste,  noiant  fait. 

Parva  {ms.  Pravus)  ipse  geres,  si  nimium  celer  es. 

103.  Qui  ne  peche,  si  encort. 

Delinquentis  honus  fert  aliquando  bonus. 
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104.  Qui  a mal  voisin,  si  a mal  matin. 

Multis  mane  gravabile  dat  vicinia  propianea  (!). 
Pravi  contiguis  dant  male  mane  suis. 

105.  Qui  hien  fera,  bien  trouvera. 

Vita  translata  bonus  inveniet  sua  fata  {ms,  facta). 

106.  Qui  Premier  prent,  ne  se  repent. 

Primo  sumpsisse  nullum  puto  penituisse. 

107.  Qui  n mauvays  serjant,  si  a hon  devin. 

Pigrum  mancipium  dat  satis  augurium. 

108.  Qui  petit  me  donne,  si  veult  que  je  vive. 

Qui  mihi  dat  minime,  vita  vult  longa  frui  me. 

109.  Qui  folie  dit,  folie  veult  oir, 

Turpia  si  loqueris,  tibi  turpia  queris. 

110.  Quant  avoir  vient,  et  euer  fault. 

Huic  cor  tabescit,  cui  rerum  copia  crescit. 

111.  Telle  est  la  mere,  teile  est  la  fille. 

Cum  sit  venalis  mater,  sic  filia  talis. 

Insequitur  leviter  filia  matris  iter. 

112.  Tel  menace,  qui  a grant  paour. 

Sepe  minas  fundit,  cui  cor  formido  retundit. 

113.  Tout  voir  ne  fet  [bien]  a dire. 

Sepe  nocet  verum  cunctarum  dicere  rerum. 

114.  Trop  grant  debonnaire  nuist. 

Multis  mittesse  quandoque  viris  nocet  esse. 

115.  Toute  parole  ne  fait  [bien]  a er  oir  e. 

Non  in  sermone  cuicumque  fidem  mihi  pone. 

116.  A moul  pastour  lou  li  chie  laine. 

Raptor  oves  vastat  pastoris,  qui  piger  astat. 
Pastori  vano  lanam  lupus  egerit  ano. 

Opilio  piger  officio,  dum  spernit  herile, 

Depositum  lupus  ad  libitum  predatur  ovile. 

117.  A bon  jour  bon[e]  heure. 

Omnis  persona,  fac  bene  luce  bona. 

118.  A tel  Seigneur  teile  mesgnie. 

Est  mos  servorum  iuxta  morem  dominorum. 

119.  Bonne  parole  bon  Heu  tient. 

Quis  bona  narrando  multum  prodest  aliquando. 

120.  Qui  tout  covoite,  tout  li  chiet. 

Tu  tibi  cum  queres  omnia,  nulla  feres. 

Qui  cunctis  plenus  fore  vult,  cunctis  fit  egenus. 
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Amittit  totum,  qui  prodit  ad  omnia  votum. 

Cuncta  fluunt  propere  cupienti  cimcta  tenere. 

Qui  captat  cuncta,  totum  perdit  sive  cuncta. 

121.  La  est  [la]  langue  ou  la  dent  deult. 

Quo  dolor  est  dentis,  versatur  lingua  dolentis. 

Lingua  totum  tangit,  in  quo  dentem  dolor  angit. 

122.  Meres  et  filles  donanz  et  pre(g)nanz  sont  amies. 

Munera  dando  vice  sunt  filia,  mater  amice. 

123.  Ven  ne  doit  ja  home  loer  davant  luy, 

Ländern  nulli  des,  quem  stare  prope  vides. 

124.  Tant  vet  la  hue  a Veve  qu'elle  se  brise  la  teste. 

Frangitur  ad  latices  vas  itinerando  vices. 

Ad  vada  tarn  vadit  olla,  quod  ipsa  cadit. 

125.  Pire  est  gdbeiz  de  povre  que  le  mal  que  il  a. 

Est  misero  peius  derisio  quam  dolor  eins. 

126.  Petit e pluie  abat  grant  vent. 

Ex  pluvia  minima  venit  ingens  ventus  ad  ima. 

Vis  venti  sternitur  ymbre  brevi. 

127.  Qui  de[s]  bons  est,  des  bons  se  tiengne. 

Frag  [r]  rat  persona,  cuius  origo  bona. 

128.  ll  n'est  si  grief  chousse  come  d'avoir  male  fame. 

Nil  magis  est  grave  quam  iungi  cum  coniuge  nequam. 

129.  Autant  vault  moulin  qui  ne  meult  comme  four  qui  ne  chauffe, 

Proficiunt  eque  furni  cessando  moleque. 

Equa  mole  stantis  lucra  sinit  furnique  vacantis. 

130.  Blanche  berbiz,  noire  berbiz, 

Autant  m'est  se  tu  muer(e)s  comme  se  tu  viz^). 

Alba  bidens  nigrave,  si  tu  vis,  vive  migrave. 

Vivis,  ovis  vel  obis,  eadem  sunt  omnia  nobis. 

Albe  nigreque  me  Casus  ovis  movet  eque. 

Alba  bidens  vel  nigra,  si  non  vis  vivere,  migra. 

131.  Qui  rien  n'o  luy  porte,  riens  ne  luy  chiet. 

Qui  sine  re  vadit,  res  sibi  nulla  cadit. 

132.  Qui  se  muert  et  se  remue,  n^a  amy. 

Non  est  post  funus  solum,  qui  diligat  unus. 

Perdit  decedens  dilectum  sive  recedens. 

133.  Quant  je  sere  mort,  si  me  fetes  chaudel. 

Plus  dabitur  sero,  quando  sepultus  ero. 

1)  Vgl.  Altfranz.  Zaubersprüche,  in  Ztschr.  f.  roman.  Phil.  XXXVII  (1913), 
p.  460. 
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134.  Qui  est  loing  de  son  escuelle,  si  [est]  pres  de  son  dommaige. 

Cui  lanx  longinqua,  sunt  illi  dampa  propinqua. 

135.  Tant  grate  chievre,  que  mal  gist. 

Tarn  pede  capra  ferit,  quod  mala  strata  gerit. 

136.  La  pire  roe  de  la  cherrete  hret  touz  jours, 

A peiore  rota  sunt  semper  iurgia  nota. 

137.  Quant  se  mue  le  menton,  se  se  doit  muer  li  hom, 

Mutato  mento  mentem  mutare  memento. 

138.  11  n'est  mestier  de  pendre  campane  a coul  de  foul. 

Non  opus  est  follo  suspendere  tympana  collo. 

139.  Qui  me  aime,  atme  mon  chien. 

In  cane  monstratur,  quantum  possessor  amatur. 

140.  Bähe  ait  la  dent  qui  mort  son  parent. 

„Ve  denti!“  dico,  qui  morsus  donat  amico. 

Dente  qui  carum  mordet,  amicus  {rns.  amico)  parum. 

141.  Qui  a mestier  de  feu,  ou  son  doy  le  vet  querre. 

Querit  scintillam  digito,  qui  non  habet  illam. 

142.  Qui  autel  sert,  d'auter  doit  vivre. 

Si  colis  altare,  vivas  hoc,  quod  datur  are. 

143.  Qui  doyt  pendre,  ne  puet  noyer. 

Debeo  pendere,  submergi  non  queo  vere. 

Si  quis  suspendi  debet,  nequit  in  mare  mergi.  i 

144.  Qui  s'aquite,  ne  s'encombre. 

Premia  solvendo  solvenda  mihi  requiem  do. 

145.  Foul  si  despent  et  gaste  quanque  gaingne  li  saige. 

Vas  tat  inops  mentis,  quod  cura  sapientis. 

Quicquid  lucratur  sapiens,  stultus  populatur. 

146.  Aux  neuz  des  geneiz,  a la  croez,  aux  monceaux  des  pierres  congnoist 
Ven  les  chemins. 

Ostendunt  cipice  calles,  crux,  petra,  mirice. 

Sint  tibi  saxa,  cruces,  torta  mirica  duces. 

147.  Par  le  regart  et  par  le  ris  que  fist  la  helle,  m'a  conquis. 

Per  Visum,  risum,  quod  fecit  pulchra,  sui  sum. 

148.  Nul  ne  veult  jeune  morir,  et  nul  ne  veult  vieil  devenir. 

Ne  nature  ne  puet  souffrir  longuement  vivre  sanz  vieillir, 

Non  iuveni  placita  mors,  senium  neque  vita. 

Durat  natura  semper  senio  caritura. 

149.  Toute  religion  s^acorde  a hon  vin. 

„A  hon  vin  cor  do“  concordat  quilibet  ordo. 

Omnis  sincerum  diligit  ordo  merum. 


I V.  Al»l.<!iliiri(.c*  H<!klioM  l'lir  l'liWuloy’if.. 

150.  ()r  jKH'Z  rhÜT,  ne.  <iu<ilnrzr,  na  vUmnv.uL 

Nunr,  imn.  proprin  <l<;  <',orf)or<; 

Nn  v»:fii;i.n(,  i)fO(><*,r«;  (ju;j,(,uor  a(,qu<; 

15).  La  nanl  ma  nunl^  <iu<mL  (wh.  quanifuc.)  la  r<a:ar(, 

MofH  in  frn;  inorMurn  «muh  (junrnlo  mnjrior  HUin. 

)5ij.  OnrtpK’H  Dann  na  fi.Hl.  L'.l,  'natn<i<ia.  auw.a.  da.  pairaH  ad,  da,  jnrma<i<i, 
< lofiinj/iurn  rnirurri  nlfjun  pinnri. 

15.'{.  Lar  vin,  par  fama.  ad,  par  daz 

vianl  Lud,  komme,  a ponra.laz. 

I'nr  viiiiiin  mii'.nr  <*,h,  pnr  I;iIoh  n(, 

\\<u‘,  Iri.'i,  Hi  H<;«ju«;riH,  H<’,rn(M,r  <‘,nr;nuH  nrin. 

I5'1.  Ja,  ahna  l.(da.bnanl,,  na.  na  HU,p  mia.  aim.^',; 

Lar  faula.a  am.oa.r  ay  darrü  anf.a. 

l*’i(lijH  ;utH)  rn;r  ,'Ufior;  Hie,  iin;  fnllil,  amor. 

155.  ha.  land  <.omma.  h(ßm,a,  a.nl,  pl.m  aslrfd,, 
ha  land  ai\l  mal  an.  luy  pbiH  l(d,. 

(^ij.'unlo  polior  ;miI,  p<;r  /'nnuH  ;uil-  (M;r  lioriornn, 

In  In  l,;ui(/0  r«!H  vilioHn  Hinil,  ^r;iviorc,H. 

150.  Aa,land  vaaU  (/ui  /rUi  lianl  aotna  (/ui  asaorcha. 

l'nlOnn  l,oll»  nl,i  |>a,r  p<;nji,  jnnOarnpn;  l<!nnnli. 

157.  Quant  (/na  an  lall,  par  'ma.mra, 

Si  lantl  jni;rfa,il  (m.u.  irro/dadc)  (d,  dura.; 

(I'U)  Quant.  </u,'an  (ms.  (/u.a)  Ja.it  sanz  raison^ 

V (d.  a pardialon. 

Si<‘,uf/  in  oinin;  (piod  innnHiir;nn  porn;rn  prodent, 

.Si<*.  ninn  innnHnr.'i,  d<  p<*ril,  oninn  <pjod  nnt. 

)5H.  Ma  dama  ma  aommanda  ja!  IravoUlar  <d.  filar^ 

Lt  ja  Huy  si,  jauna(  la)  (/ua  na.  jmis  andurar. 
diJHHio  <’.op;il,  nr<!  filnm  I r;i,dn<M*r(i  v<  rn, 
tSnd  (pii.'i.  Hinn  iuv(!niH,  nn(pn',o  mn  Hiil)dnr(!  pnniH. 

150.  Mulla  (duiura  <1  das<dmuaa. 

( ’:il<’i,M.I.,  ;in.  Hi  dniti:  Hi  non  diHr,.'ilci;i,l,  id<‘,iri. 

100.  tionlä  aulra  ra</uiart  (d.  aolaa  sa  jnr. 

K.<',ddi  rn.H  d:il:i.  r<nn  vnll,  |ilmH<pn^  p:ir(;m. 

101.  La  ou  asl  Lamtlr,  asl  la  auar. 

•Sind,  indiviilno  moiiH  t.n.'i.  nmipin  l.un. 
lOtJ.  ha  lorla  hoiK/a  (ms.  hu(dta)  faU  Lau  haau  Jan,. 

I'lx  l.orl.in  lip^niH  piilclinr  coinponil.iir  ifj^nin. 

100.  .diuiudla  morla  nln  damanda,  <d,  vina  ava.  an  ladmndanca. 

Vull,  .’uii^nlll.a  l.Mcijin  vivniiH,  Hod  inorlna  liac.inn. 

Anc.a  pnl.il,  n.'ii’iim  inorl.ini,  viva  l;iciim. 


IUI3. 
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164.  Langue  rCa  point  de  ous, 

Et  si  troncele  grous. 

Lingua  loquax  grossa,  qiie  non  habet,  atterit  ossa. 

165.  A goupil  rous  n'avient  pas  toiiz  jours  genille  blanche. 

Viilpi  deest  ulla  vice  rufo  candida  pulla. 

166.  N'a  foul  paller,  ’n'a  four  (ms.  foul)  baer. 

Nec  fatuo  fatus  nec  furno  fertur  yatiis. 

167.  II  na  mie  troys  jours  que  suy  marie^  et  si  vouldroie  ja  que  mon 
mari  fust  mort. 

Nec  triduo  nupta,  iam  veilem  federa  rupta. 

Opto  viri  cessiim,  nec  per  tres  dies  nupta  sum. 

168.  Se  beeil  y a,  faucille  seit. 

Si  sit  cum  rostro,  sit  falx  ydiomate  nostro. 

Si  corrastretur,  fas  est,  ut  falx  vocitetur. 

169.  Pour  la  soef  qui  fut  et  qui  est  et  qui  avenir  doit,  Ven  doit  boevre 
trois  foiz. 

Que  fuit,  est  et  erit  sitis,  hec  tria  pocula  querit. 

170.  Tant  doit  Ven  blandir  le  einen,  qu'en  alt  (ms.  quant  n'ait)  passee 
la  voye. 

Mastino  faveas,  tutus  ut  ire  queas. 

Mastino  blandire  viam  ratione  meandi. 

171.  Qui  n'a  cheval,  si  vait  a pie. 

Qui  portet  te,  si  desit  equus,  pedes  i. 

172.  A deus,  trois  (ms.  trues  trais)  groy  [es]  (et)  pour  la  terre  qui  est  dure. 

Pro  terra  solida  gemina  (ms.  gemine),  tria  rosta  sui  da. 

173.  Foul  ne  voit  en  sa  folie  se  sen  non. 

Incipiens  „ens,  um,  fert“  non  reperit  nisi  sensum. 

174.  Tant  a liome,  tant  est  prise. 

Sum  quod  habere  putor,  sollempni  voce  salutor; 

Sed  recessante  fit  vox  ferialis  ut  ante. 
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Anmerkungen. 

1.  Mey.  p.  181  (M.  buche  deit  l’urn  luer).  Ste.  p.  2 fM.  buche  doit  Tem  lower) 
u 331.  Za.  89  (M.  b.  doit,  l’en  sorlouer).  — 1 a Mey,  p.  181,  We,  0,  82.  — 1 b Ste.  i>.  2. 
VVe.  M 85.  2.  Mey.  p.  181  (Ki  bien  eimet  tart  le  ublie).  Ho.  p.  45.  Za.  141. — 2a  Mey. 

p.  181.  We.  156.  — 2b  We.  M 100  (Non  a.  a visu  quidquid  a.).  — 2c  Za.  141.  3.  To.  46 
(Pour  soufraite  de  proudorne  asiet  on  fol  en  ch.)  Mey.  p.  174  (Pur  suffreite  de 
prudhume  met  Turn  fol  en  banc).  Za.  4 fset  fol  en  renc).  Ulr.  p.  19  (En  leu  de 
saige  inet  on  fol  en  ch.).  — 3 a Mey.  p.  174.  We.  0 14.  4.  Mey.  p.  174  (Si  lert 

ki  ne  veit).  Ulr.  p.  19.  — 4a  Mey.  p.  174.  We.  S 133.  — 4b  Mey.  p.  174.  We.  S 130. 

5,  To,  268  (que  n’ient).  Mey.  p.  174.  (que  nient).  Ste.  56  (que  neent).  — 5a  Mey. 
p.  135  (n.  hec  fit  e.).  We.  Ü 1 (n.  hoc  fit).  0.  To.  152.  Mey.  p.  175  (Ki  rneuz  ne  pot 
a sa  veille  se  dort).  Ste.  175.  Za.  159.  Ulr.  p.  29.  — 6a  Mey.  p.  175.  We.  C 174. 
7.  Mey.  p.  175  (Ki  ne  fait  quant  il  poet  ne  feit  quant  il  volt).  Ro.  p.  39.  Ste.  82. 
Ulr.  p.  SO.  Fehse  p.  31.  — 7a  Mey.  p.  175.  We.  N 165.  8.  To.  12  (fügt  hinzu: 
au  rnatin  son  oste).  Mey.  p.  175  (Al  vespre  deit  Turn  loer  le  jor).  Za.  117  (=To.). 
Vgl.  Schepp  p.  41.  — 8a  Mey.  p.  175.  We.  V 25.  9.  Mey.  p.  175.  Ste.  1,  203. 
Zum  Stoff  dieser  Fabel  (Odo  de  Ceringtonia,  parab.  53  = Hervieu.\  II  640.  IV  427) 
vgl.  Voigt  zu  Fecunda  ratis  727.  — 7b  Mey.  p.  175  (H.  crate  f.  Ve  turba  quibus  d.). 
Ste.  1 (=  Mey.).  10.  To.  181  (De  bele  parole  se  fait  fous  tout  li6).  Mey.  p.  176 
(Bel  prometre  e nient  donner  fait  fol  conforterj.  Ste,  6 (=  Mey.).  Ulr.  p.  26 
(Promettre  sans  donner  est  a fol  c.).  — 10a  Mey.  j).  176,  Ste.  6.  We.  R 28. 

11.  To.  30  (Qui  tout  me  done  tout  me  viee).  Mey.  p.  181  (Ki  tut  me  prornet  ne  me 

promet).  Ste.  209  (d.  tot  nie  neye).  Za.  223  (d.  tot  me  nie).  — 11a  Mey.  p.  181. 

12,  Mey.  p.  176.  Ste.  9 (en  gieu  se  c.).  Za.  146.  Ulr.  p.  29  (=  Ste.).  Haureau, 

Not.  et  extr.  de  quelques  mss.  latins  II  (1891)  p.  281.  — 12a  Mey.  p.  176,  Ste.  9. 
We.  L 73.  13.  To,  131.  238.  Mey.  p.  176.  Ste.  12.  Za.  108.  Ulr.  p.  18.  Hauröau 
1.  c.  II  280.  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  271.  — 13a  Mey.  p.  176  (pr.  fit  bona  c.). 
Ste.  12  (maxima  c.).  We.  D 26  (=  Ste.).  14.  Mey.  p.  177  (U  fu  n est  n’est  furnee). 
Ste.  13.  — 14a  Mey.  p.  177.  We.  C 173.  — 14b  Mey.  p.  177.  Ste.  13  (nee  prope). 
We.  C 183.  15.  Vgl.  Leroux  de  Lincy,  Prov.  fr.  ^11  28:  Ce  n’est  plus  le  temps 

que  Berthe  filoit.  Du  temps  que  la  reine  Berthe  filait.  — 15a  Vgl.  Voigt  zu 

Fee.  ratis  241:  Hoc  quoque  cum  rnultis  abiit,  quod  Bertheca  (Glossa:  proprium 
nornen  operatricis  femine;  et  cum  omnia  mundana  transeant,  etiarn  suorurn  operum 
nihil  inconsiirnptum  remansit)  nevit.  16.  Mey.  p.  177.  Ste.  19.  Haureau  1.  c.  II* 
280.  — 16a  Mey.  p.  177.  We.  P 99.  17.  Mey.  p.  177.  Ste.  20.  — 17a  Mey.  p.  177 

(dum  suspendo  tua  p.).  We.  E 146.  — 17b  Mey.  p.  177.  Ste.  20.  We.  E 144. 
18.  To.  115  (Qu’  aprent  j)oulain.s  en  denteüre  („Zähmung,  Dressur“),  tenir  le 
veut  t.  c.  il  d.).  Leroux  I 194  (=  To.).  Ste.  275  (Que  prent  bayart  en  danteüre, 
qo  volt  tenir  a jor  que  dure).  Za.  88  (vgl.  To.).  Haur6au  1.  c.  II  282  (Que  prent 
cheval). — 18aWe.  Q49.  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  653.*  19.  Vgl.  Fehse  p.  27:  Tous- 
jours  sent  le  rnörtier  les  aulx.  Ro.  p.  43.  — 1 9 a We.  Q 204.  Vgl.  Horaz,  Ep.  I 2,  69 — 70. 

20.  Mey.  p.  177  (Sun  tens  pert  ki  felun  sert),  Ste.  25  (Sa  entente  pert,  ki  a 

malvais  hume  sert).  — 20a  Mey.  p.  177.  Ste.  25.  We.  H 23.  21.  To.  121.  Mey. 
p.  177.  Ste.  27.  Ulr.  p.  22.  Fehse  p.  23.  — 21a  Mey.  p.  177  (prato).  Ste.  27 
(prati  vis).  We.  V 61.  22.  Mey.  p.  178.  Sie.  32.  Za.  2.  Ulr.  p.  16.  Fehse  p.  32.  — 
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22a  Ste.  p.  1.  We.  F.  27.  23.  To.  236  (que  loing  perriere).  266  (que  lointaine 

perriere),  vgl.  Anm.  Natürlich  kann  es  sich  nur  um  praiere  „Wiese“,  nicht 
um  perriere  „Steinbruch“  handeln,  was  übrigens  Tobler  aus  der  lat.  Übersetzung 
erkannte,  obwohl  ihm  auch  perriere  annehmbar  schien.  Ste.  33  (de  pres  junchire 
que  de  luin  praere).  Za.  157  (pres  jonchier  que  loin  praer).  — 23a  Ste.  33  (lies: 
presunt  für  prosunt).  We.  J 145.  — 23b  We.  J 144.  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  183: 
Juncea  longinquis  melior  vicinia  pratis.  24.  Leroux  I 178  (Ce  n’est  pas  viande 
preste  que  lievre  en  genestay,  ms.  du.  XVe  s.).  Ste.  35  (Preste  v.  1.  en  genest, 
also  unrichtig  nebst  lat.  Übersetzung:  Vepribus  inclusus  lepus  ecce  presto  fit  usus). 
Za.  135  (1.  en  fugere).  25.  Ste.  211  (Ventre  saol  joue,  vieut  cote  nove).  — 25a  We. 
V 10  (farcitus).  26.  Mey.  p.  182.  Ste.  41.  Haureau  1.  c.  II  96.279.  Vgl.  To.  28. — 
26a  Ste.  41.  We.Qlll. — 26h  Mey. p. 182.  We.Q  125  (p.  non  illum  sors  mala  stravit). 
27.  Ste.  42  (Tut  dis  ami  [sic]  amis). — 27  a We.  S 136.  28.  Ro.  p.  40.  Ste.  182. 
Za.  179.  29.  To.  48  (Mieuz  ain).  245.  Mey.  p.  178.  Ste.  31.  ülr.  p.  24.  Za.  142. — 
29a  Ste.  31  (Unum  malo  datum  quam  promissum  geminatum  = We.  U 90).  Za.  142 
(Presens  malo  d.  quam  promissum  gern.)  29b  Za.  142.  30.  To.  124.  Mey.  p.  178. 
Ste.  30.  Ulr.  p.  30.  Za.  32.  — 30c  Za.  32  (Non  capit  optatum  munus  qui  non 
dat.a.).  We.N120.  33.  To.  72.  Ro.p.40.  Ulr.  p.  15.  Za.  118.  Fehse  p.  15.  34.  To.  189 
226  (Biaus  chanters  enuie).  Ste.  196.  ülr.  p.  16.  Za.  29.  Vgl.  Schepp  p.  41. 
Fehse  p.  27.  36.  Vgl.  To.  12.  Ste.  65.  37.  Ulr.  p.  33.  Fehse  p.  20.  38.  Ulr. 
p.  19.  Haureau  1.  c.  II  280.  Voigt  zu  Fee.  ratis  216.  39.  Mey.  p.  181  (Ki  bien 
eimet  tart  le  ublie).  Ste.  309.  Leroux  II  496.  Ulr.  p.  28.  Za.  141.  Fehse  p.  14.  — 
39b  u.  d Za.  141.  40.  Ulr.  p.  14.  Za.  34.  — 40  c Za.  34  (Est  avi  cuique  nidus 
formosus  ubique).  41.  Ulr.  p.  18  (De  la  chose  que  tu  feras  garde  a quel  fin  tu  en 
venras).  — 41a  We.  Q 164.  — 41b  klassisch.  42.  To.  258  (Qui  son  nes  coupe, 
sa  face  deseneure).  Ste.  328  (Qui  son  nes  trenche,  sa  face  desonore).  Ulr.  p.  31. 
Vgl.  Schepp  p.  44.  Fehse  p.  11.  47.  To.  136.  Ste.  218.  48.  Vgl.  Schepp 

p.  54  (S’avient  en  un  jor  que  n’avient  pas  en  cent  ans).  Fehse  p.  31.  — 48b  Ste.  5 
We.  Q 194.  51.  To.  113.  Za.  153.  52.  To.  6 (Asez  otrie,  qui  se  taist) 

Ste.  236.  Ulr.  p.  15.  53.  To.  253  (ne  se  mueve).  Haureau  1.  c.  II  283. 

54.  Leroux  II  156  (sous  buriaus  cum  sous  brunetes,  ms.  du  XIII e s.).  55.  To.  82. 
Ste.  165.  Ulr.  p.  14  (A  courtes  hoeses  longues  lanieres).  56.  To.  3 (v.  1.).  Za.  73. 
Haureau  1.  c.  II  279.  57.  Ulr.  p.  27.  58.  Ulr.  p.  14  (A  aise  g.).  61.  To.  183. 
Leroux  I 49  (Ce  que  saint  Martin  ne  menjue,  ce  menjue  ses  asnes).  Za.  95.  Ulr. 
p.  31.  — 61a  Za.  95  (Quod  non  Martinus  comedit,  comedit  peregrinus).  We. 
Q 203  (Quod  non  M.  comedit,  suus  hoc  per.).  Der  Sinn  dieses  Sprichworts  war 
schon  Tobler  (vgl.  s.  Anm.)  nicht  klar.  63.  Za.  103.  64.  Za.  85.  66.  Leroux  II 

138  (Bons  marchies  trait  a.  de  borse,  ms.  du  Xllle  s.).  Ro.p.39.  Ulr.  p.  17.  67.  Vgl. 
To.  154:  Parent  parent;  dolent  celui  qui  n’a  nlent.  68.  To.  49  (A  tart  ferme  on 
«l’estable,  quant  li  chevaus  est  perdus).  Ste.  132  (quant  li  cheval  est  emblez).  Ulr. 
p.  27  (=  Ste.).  Za  267  (A  tart  est  l’uis  clos,  quant  li  chival  en  est  hors).  — 
Vgl.  We.  S 54:  Sero  paras  (lies:  seras?)  stabulum  tauros  iam  fure  trahente. 
69.  To.  170  (Mal  noure,  qui  n’asavoure).  Ste.  279  (Mal  nuirre,  qui  n’asavore). 
Ulr.  p.  23.  Za.  19  (Ki  ne  norit,  n’asavorek  Haureau  1.  c.  II  155  (Qui  nourrist,  si 
assaveure).  70.  Ulr.  p.  21  (Fous  est  li  pr.  qui  blasme  ses  rel.).  Vgl.  nr.  16.  Fehse 
p.  25.  72.  To.  146  (II  est  bien  lere).  74.  Ulr.  p.  22.  Za.  156.  Vgl.  Fehse  p.  10. 

75.  Ro.  p.  41  u.  ülr.  p.  33  (Trop  tost  vient).  Ste.  134  (Trop  vient  tost).  Fehse  p.  32. 

76.  Vgl.  Ste.  14.  79.  To.  56.  Mey.  p.  182  (Asurement  beit).  Ste.  37.  Ulr.  p.  15. 
Za.  143.  — 79a  Za.  143.  — 79b  Ste.  37  u.  Za.  143  (effectum).  80.  Leroux  1 166. 
81.  Ro.  p.  39  (tualie).  Ulr.  p.  15  (nappe).  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  821 : Post  epulas 
tarde  in  mensis  mensalia  sternis.  83.  ülr.  p.  29  (Qui  mieus  aimme  de  mere,  c’est 
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fainte  nourice).  84.  Ulr.  p.  17  (Chascuns  ne  set  qu’a  l’eul  li  pent).  Fehse  p.  31. 
S5.  To.  105  (Encontre  inort  nul  resort).  Vgl.  Schepp  p.  37.  Fehse  p.  12. 
86.  Za.  4G  (Petit  fet  hien  a lecheor).  Vgl.  ibd.  Parva  leccatori  bona  sunt,  si  sit 
sapor  ori.  87.  Za.  186  (De  n.  parolc).  88.  Leroux  I 152  (ms.  du  Xille  s.). 
86.  Leroux  I 163  (ne  quiers  ja  soyn,  ms.  du  XIII  e s.)  Ulr.  p.  20.  91.  To.  173 

(doit  on  metre  a son  ueil).  Za.  165  (doit  l’en  Her  a sun  oil).  Leroux  I 76  (on 
la  doit  hien  lier  a son  doigt,  Adages  frangais  du  XVI e s.)  93.  To.  23.  Ulr. 

p.  22.  94.  To.  182  (Ne  set  li  riclies  qu’est  au  povre).  Ulr.  p.  31  (Riehes  ne  set 

que  li  povres  sent).  Fehse  p.  29  (Ne  seit  riche  que  povre  fait).  — 94a  We.  J 10. 
95.  aj  biblisch,  b)  = nr.  76  klassisch,  vgl.  Voigt  zu  Fecunda  ratis  13  (Glosse: 
Ubi  dolor,  ibi  frequens  manus  herebit).  c)  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  12  (Glosse: 
Ubi  amor,  ibi  oculus).  96.  To.  37  (Mout  remaint).  Ste.  289  {=  To.).  Ulr.  p.  22 

(II  remaint  assez).  Za.  154  (Mout  remeiril).  Fehse  p.  2().  97.  To.  229  (N’est  mie 

tout  ors  quanqu’il  luist).  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  121.  Schepp  p.  42.  Fehse 
p.  6.  99.  Haureau  1.  c.  II  280.  100.  Ulr.  p.  26.  Leroux  I 62.  101.  To.  168 

(Qui  bien  set  et  le  mal  prent,  fous  est  tresnaivement).  Ulr.  p.  29  (il  se  folie  a 

esciant).  Za.  258  (=  Tours).  Haureau  II  283  (il  se  declioit  a escient).  — 

101b  Za.  258  (Qui  bona  cuncta  videt  . . . lurnina  lollat  ei).  102.  Vgl.  Ste.  44 

u.  Ulr.  p.  23:  Mieus  vaut  bonne  attente  que  mauvaise  haste,  10.3.  Za.  193. 
Haureau  1.  c.  II  88.  280  (Glosse:  Contingit  enim  quandoque  quod  pater  redimit 
pignus  quod  filius  obligavit  et  solvit  pretium  vini  quod  filius  bibit).  104.  To.  104. 
Ulr.  p.  27.  Za.  178.  Haureau  1.  c.  II  282.  106.  To.  53  (Qui  avant  prent).  Ste.  230. 

Ulr.  p.  30.  Za.  145.  Haureau  1.  c.  II  283.  108.  To.  17.  Za.  24.  109.  Za.  163 

(doit  oir).  110.  Fehse  p.  29.  111.  Vgl.  Voigt  zu  Fee.  ratis  30.  112.  Vgl. 

Leroux  11  396.  116.  To.  26.  Ste.  118.  Ulr.  p.  14.  Za.  170.  Vgl.  Voigt  zu  Fee. 

ratis  174.  Fehse  p.  9.  118.  Haureau  1.  c.  II  280  (A  sage  seignor  sage  mesnie). 

283  (selon  le  segnor  la  mesnie).  Fehse  p.  26.  120  To.  222  (tout  pert).  Ste.  315 

(=  To.).  Za.  69  (=  To.). — 120c  Za.  69  (qui  mittit).  We.  A 72  (=  Za.).  Vgl.  Schepp 
p.  43.  Fehse  p.  21.  121.  Ro.  p.  39  (Lai  vait).  Za.  201  (La  vet).  — 121a  Za.  201. 

122.  To.  196  (Donant  et  prenant  sont  fille  et  mere  bien).  Ulr.  p.  20  (Filles  et  ineres 
donnans  et  prenans  sont  amees).  Za.  41.  Voigt  zu  Fee.  ratis  352  (Glosse:  Dando  et 
recipiendo  mater  et  filia  inter  se  fiunt  amice).  124.  To.  216  (Tant  va  li  poz  a 

l’iaue  qu’il  brise  le  col).  231  (Tant  va  li  poz  a l’iaue  qu’il  brise).  Ulr.  p.  31 

(Tant  va  li  pos  a l’iaue  qu’il  brise).  Za.  135  (Tant  vet  le  pot  a l’eve  que 
il  pece).  Fehse  p.  27.  — 1 24b  Za.  135  (vadit  urna).  126.  To.  67 

(A  petite  pluie  chiet  granz  venz).  Ste.  190.  Za.  169.  Haureau  1.  c.  II  281. 

Ulr.  p.  15  (A  pou  de  pluie  chiet  grans  vens).  Vgl.  Schepp  p.  54.  Fehse 

p.  6.  127.  Vgl.  Haureau  1.  c.  II  281  (Glosse:  Saepe  enim  fit  quod  filii,  probitatem 

et  largitatem  antecessorum  attendentes,  ad  simile  provocantur).  Ulr.  p.  28  (Qui 
de  bones  est,  souef  flaire).  130.  Leroux  1 152  (ms.  du  Xllle  s.).  131.  Vgl. 

To.  108.  Ulr.  p.  30,  133.  Ulr.  p.  27  (si  me  feras  chaudel).  Leroux  II  481  (si  me 
faites  candeles,  ms.  de  Cambridge).  134.  Ste.  221.  Za.  119.  — 134a  Za.  119 
(Si  lanx  longinqua  fuerit,  sunt  d.  pr.).  135.  Vgl.  To.  61.  Ulr.  p.  31.  Fehse  p.  10. 

1.36.  To.  33  (Ades  brait  la  pire  ruee  dou  char).  Ulr.  p.  22  (dou  char).  Za.  238 
(dou  char).  — 136a  Za.  238  (Deteriore  rota).  We  A 5 (semper  sunt  murmura 
nota),  Voigt  zu  Fee.  ratis  287.  Vgl.  Schepp  p.  47.  Fehse  p.  27.  138.  Ro.  p.  43 
(Li  fou  est  coneus  sans  campene).  — 138a.  We.  N 215.  139.  To.  162.  Ro. 

p.  45.  Za.  45  (Qui  m’eime,  e mun  chien).  Ulr.  p.  29.  141.  To.  147  (a  son 

doi  [1]  e quiert).  Ste.  137  (=  To.).  Ulr.  p.  27  (=  To.).  Za.  253  (a  son  doit  le 

[va]  querre).  Haureau  1.  c.  II  93  {=  To.).  142.  To.  73.  Ste.  224.  Ulr.  p.  28. 

144.  To.  122.  Ste.  192.  Za.  147.  Haureau  1.  c,  II  280,  156.  Ulr,  p.  15  (Asses 
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escorche  qui  le  pie  tient).  Vgl.  Schepp  p.  55.  — 156a  We.  P 39  (Pellem  tondenti 
par  pena  pedemque  tenenti).  .157.  Vgl.  Schepp  p.  38  (Mesure  dure).  ~ 157aWe. 
S 137  (Sic  sine  mensura  non  prosunt  omnia  iura).  159.  Vgl.  Leroux  II  345: 
Mauvaise  chausse  est  dechaussee,  ms.  du  XVe  s.  160.  To.  39.  223.  Mey.  p.  175. 
Ste.  3.  Ulr.  p.  17.  Haureau  1.  c.  II  284.  Fehse  p.  17.  16^.  Leroux  I 69  (De 
torte  buche  fait  l’en  droit  feu,  ms.  du  XIII  e s.).  Ste.  265  u.  Ulr.  p.  32  (Torte 
husche  fait  droit  feu).  163  b.  VVe.  A 128.  164.  Ste.  141  (Langue  n’a  os,  mcs 
eie  fraint  dos).  166.  Ste.  282  (Ne  a forn  baer,  ne  a fol  tencier).  Haureau  1.  c. 
11  281  (N’a  fol  [1.  forn]  baer,  n’a  fol  tensier).  167.  Vgl.  Matheolus,  Larnentationes 
9.53:  Dum  iacet  in  feretro  coniunx,  uxor  lacrimando  Cogitat  ante,  retro,  cui  nubere, 
quomodo,  quando  Post  spatium  tridui  poterit;  mos  est  mulierum.  In  franz. 
Übersetzung  851:  C’est  coustume,  quant  eile  pleure,  Apres  trois  jours  n’attent 
que  Teure.  170.  To.  144.  Ulr.  p.  31.  Za.  36  (que  Ten  soit  passe).  171.  To.  193 
(voist).  Ulr.  p.  29  (se  voist).  173.  Leroux  I 237  (Adages  frangais,  XIV  e s.). 
174.  Vgl.  Schepp  p.  36  (Tant  as,  tant  valz,  et  jo  tint  t’aim  = Ste.  127). 


Druck  von  Grass,  Barth  & Comp.  (W.  Friedrich)  in  Breslau 


